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Am Samstag stand das Refor-
mierte Gemeindehaus ganz im 
Zeichen des Kunstrausches. Nach 
der Corona-Zwangspause waren 
zahlreiche Besucher aus Ronsdorf 
und Umgebung gekommen, um 
sich das große Angebot des Kunst-
handwerkermarktes anzuschauen. 
Und da gab es viel zu sehen – von 
Schmuck und Kleidung über Sei-
fen bis zu Dekoartikeln aus den 
unterschiedlichsten Materialien 
und Fotos. 

Auf dem Platz an der Refor-
mierten Kirche waren Stände auf-
gebaut, an denen sich die Besucher 
zwischendurch stärken konnten. 
An den aufgestellten Tischen 
traf man sich auf einen kleinen 
Plausch. „Die Ehrlichen Arbei-
ter“ unterhielten – mit Schlag-
zeug, Kontrabass und Gitarre – 
die Gäste mit Live-Musik.

Ronsdorf im Kunstrausch
Besucher stöberten am Samstag beim Kunsthandwerkermarkt: Schmuck, Deko, Handwerk und mehr

Der Aussteller „Wild-Liebe“ präsentierte im Reformierten Gemeindehaus ausgefallenen Schmuck wie diese Leder-Armbänder, Lederringe und vieles mehr. 

Insgesamt 10.000 Euro jähr-
lich verteilt die Ronsdorfer 
Bezirksvertretung aus ihren 
„freien Mitteln“ an Organi-
sationen, die entsprechende 
Anträge stellen. 

Aus diesen Geldern ge-
hen jetzt 1.000,- Euro an die 
W.i.R. – Wir in Ronsdorf: Für 
das Kinderfest am 5. August 
sowie die Baumschmück- und 
die Wunschzettelaktion zur 
Weihnachtszeit.

Die Aidshilfe Wuppertal 
e.V. erhält 300,- Euro, um ei-
ne Infostand-Aktion in Rons-
dorf durchzuführen. Außer-
dem sollen von den Geldern 
kostenlose HIV-Selbsttests 
finanziert sowie Hepatitis C- 
und Syphilis-Schnelltests an-
geschafft werden.

Gelder für W.i.R. 
und die Aidshilfe 

Frühlings- und Kinder-
fest am Toelleturm
Zu einem unterhaltsamen 
Nachmittag lädt der Barmer 
Verschönerungsverein am 
Montag, 1. Mai, dem „Tag 
der Arbeit“, zum Toelleturm 
ein. Von 11 bis 18 Uhr wird 
ein Programm geboten: Un-
ter anderem spielt ab 13 Uhr 
die „Barmer Ersatzkapel-
le“, Ingrid Reinhardt erzählt 
Märchen, Christoph Dinsla-
ge bietet Honig von eigenen 
Bienen an, Tanja Tenham zeigt 
Handarbeiten, Heidi Gerhards 
präsentiert Allerlei aus Glas,  
Wolfgang Böhme gibt einen 
Einblick in die Kunst mit Bon-
sai-Pflanzen und „Windspiele 
im Walde“ sind Volker Schul-
tes Spezialität. 

Die Besucher können Lecke-
res von „Creme Eis“ im Pavil-
lon genießen und Ehrenamt-
ler des BVV servieren frische 
Waffeln. Der Toelleturm kann 
bei trockenem Wetter von 12 
bis 18 Uhr bestiegen werden.  
„Schauen Sie sich im Westen 
die Kaiser- und Königshöhe 
(„Porta Wupperana“) an, die 

zur Bundesgartenschau 2031 
durch eine Hängebrücke ver-
bunden werden sollen,“ lädt Ge-
schäftsführerin Michaela De-
reschewitz zum Aufstieg ein.

Solarflächen-Potenzial 
in Ronsdorf 
Das Solar-Kataster der Stadt 
Wuppertal soll ergänzt werden. 
Das hat Rüdiger Bleck von der 
Stadtverwaltung in der letzten 
Sitzung der Bezirksvertretung 
(BV) berichtet. In der neuen 
Fassung sollen auch unbebau-
te Flächen aufgeführt werden. 

Bisher gibt das Kataster nur 
Auskunft darüber, welche be-
bauten Flächen gut für PV-An-
lagen geeignet sind. Eine Neu-
fassung sei in Arbeit, so Bleck.

Der Hintergrund: Die CDU 
Ronsdorf in der BV wollte wis-
sen, wo sich im Stadtteil auf 
unbebauten Flächen Photovol-
taik-Anlagen besonders lohnen 
würden. Auch, um mögliche 
Gewerbetreibende anzuziehen 
und ihnen attraktive Flächen 
aufzuzeigen, auf denen sie 
eine PV-Anlage installieren 
könnten.  

Kurz und Knapp

Kira Fuchs von „Lieblingsstück“ hatte einige feminine, faire Modelle der 
Sommer-Kollektion im Gepäck.

Wuppertaler-Seifen, handgefertigte Pflanzenseifen aus hochwertigen Rohstoffen, waren ein echter Hingucker (links). „Die Ehrlichen Arbeiter“ sorgten für musikalische Unterhaltung (rechts).

Axel Frowein von „Die Modellbahnwerkstatt“ bot eine große Auswahl an  
lasergeschnittenen Holzanhängern, Fensterbildern und Schwibbögen an.
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Katholische Kirchen-
gemeinde St. Joseph
Samstag, den 29.4.: keine Eu-
charistiefeier zum Sonntag für 
die Pfarreiengemeinschaft. 
Sonntag, den 30.4.: 11 Uhr Eu-
charistiefeier; 12.30 Uhr Tauf-
feier. Die sonntäglichen Eucha-
ristiefeiern können ab 10.45 Uhr 
im Internet mitgehört werden: 
stjoseph.dd-dns.de:8000/live.
ts oder stjoseph.dd-dns.de. Die 
Unterkirche steht für das per-
sönliche Gebet täglich von 9 bis 
18 Uhr zur Verfügung.

Evangelisch-reformierte 
Gemeinde
Sonntag, den 30.4.: 10 Uhr Got-
tesdienst / Konfirmation / mit 
Wuppertaler Kurrende / Pfar-
rer Dr. Jochen Denker. www.
reformiert-ronsdorf.de.

Evangelische 
Kirchengemeinde 
Freitag, den 28.4.: 19 Uhr Schlaf-
anzuggottesdienst / Pfarrerin 
Knebel. Sonntag, den 30.4.: 
10 Uhr Gottesdienst im Dia-
koniezentrum Schenkstraße / 
Pfarrerin Knebel; 11 Uhr Fami-
liengottesdienst in der Luther-
kirche / Pfarrerin Knebel. www.
evangelisch-ronsdorf.de.

Freie evangelische 
Gemeinde Ronsdorf
Sonntag, den 30.4.: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Taufe. www.feg-
ronsdorf.de.

Ev. Gemeinde 
Unterbarmen-Süd
Donnerstag, den 27.4.: 15.30 Uhr 
Mini-Gottesdienst in der Lich-
tenplatzer Kapelle. Sonntag, den 
30.4.: 11 Uhr Gottesdienst in der 
Lichtenplatzer Kapelle  / Abend-
mahl / Seim. www.unterbarmen- 
sued.de.

Neuapostolische Kirche 
Remscheid-Nord, 
Lindenallee, RS
Mittwoch, den 26.4.: 19.30 Uhr 
Gottesdienst. Sonntag, den 
30.4.: 10 Uhr Gottesdienst.

Katholische Gemeinde 
St. Christophorus
Sonntag, den 30.4.: 9.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 

Gottesdienste
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Apothekendienste  
für dringende Notfälle  
von 9 bis 9 Uhr.

26. April bis 2. Mai:

Mittwoch, 26.4.: 
Albert-Schweitzer-Apotheke, 
Ronsdorf, Staasstr. 19

Donnerstag, 27.4.:  
Elch-Apotheke, 
Ronsdorf, Erbschlöer Str. 14

Freitag, 28.4.:  
Storchen-Apotheke, 
Barmen, Meckelstr. 43

Samstag, 29.4.:  
Europa-Apotheke am Wall, 
Elberfeld, Wall 1

Sonntag, 30.4.:  
Neue Heckinghauser Apotheke, 
Oberb., Heckingh. Str. 137–139

Montag, 1.5.:  
Pinguin-Apotheke Werth, 
Barmen, Werth 16
Dienstag, 2.5.:  
Hirsch-Apotheke, 
Barmen, Friedr.-Engels-Allee 284
Auf einen Blick 
Krankentransport 1 92 22 
Die Johanniter 28 05 70 
Johanniter Krankentr. 1 92 14 
Ronsdorfer Polizei 284 62 60 
(Sprechzeit Mo.–Fr. 11–13 Uhr 
und nach tel. Absprache)

Für den Notfall

Blumen
naturnaturnatur

Tel.: 01 72 / 265 09 16 • www.schnitzlers-blumen.de
Besuchen Sie unsere Online-Galerie

Wir liefern pünktlich und zuverlässig an alle Friedhöfe der Stadt.  
Bestehen Sie auf unsere Meisterfloristik zu vernünftigen Preisen.

Schöne Blumen sind ein Halt 
in den schwersten Stunden 

des Lebens.

Å (0202) 37 12 90 Arrenberger Str. 7 · 42117 Wuppertal
www.zocher-bestattungen.de
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unsere Abteilung für Wohnaccessoires 
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„Kern-Sätze“
Vor Kurzem stieß ich auf einen 
Artikel des Theologen Steffen 
Kern, den er im doppelten Sin-
ne mit der Bezeichnung „Kern-
Sätze“ überschrieben hatte. Ein 
Paar Gedanken daraus möchte 
ich Ihnen gerne wiedergeben:

Statt einfach „Weiter so“, sagt 
Gott: Neues wagen! Statt nur 
vom Himmel herab auf die gefal-
lene Welt zu gaffen, findet Gott 
Gefallen an der Welt und sagt: 
Ich will Neues schaffen. Statt 
immer nur Ewigkeit, kommt er 
in die Zeit. Statt himmelhoch-
jauchzend wird er selbst zu To-
de betrübt. Statt nur Wolke 7, will 
er wirklich lieben. Statt nur von 
oben herabsehen, will er wirklich 
mitgehen. Statt im Himmel ganz 
hinten versteckt und verstellt, 

wird er offenbar und kommt in die 
Welt. Statt „no name“-Religion, 
kommt er als „der Sohn“. Statt 
schöner und schlauer Gedich-
te eben ganz erdig: Er schreibt 
Geschichte!

Gott wurde Mensch und kam 
zu uns auf die Erde. In seinem 
Sohn Jesus Christus nahm er Ge-
stalt an. Und dieser erniedrigte 
sich sogar selbst so weit, dass 
er am Kreuz für uns starb. Aus 
Gehorsam seinem Vater gegen-
über (Philipper 2,6-11). Aber er 
blieb nicht im Tod. Er wurde der 
Sieger über Hölle, Tod und Teufel 
und ist auferstanden. Das haben 
wir gerade zu Ostern gefeiert. 

Innovation beginnt mit uns. 
Wer auf Jesus vertraut, wird zu 
Gottes Kind. Ein neuer Mensch. 

Ein neuer Weg. Eine neue Ge-
schichte. Du bist, was dir Jesus 
verspricht. Du bist nicht mehr 
allein. Du bist verbunden mit an-
deren.

Statt festgelegt auf das, was 
war, nun frei durch das, was 
„wahr“ ist. Statt nur Vergan-
genheit, nun auch Vergebung. 
Statt nur Blick zurück, nun auch 
nach vorn. Statt gefangen nun 
frei. Statt „Leben heißt auf Dau-
er nur Sterben“ nun: „Ich werde 
nicht sterben, sondern leben!“ 
Statt meiner Scham und meiner 
Schuld nun: Gottes Gnade und 
seine Geduld. Statt meinem Ei-
gensinn nun mein Gemeinsinn. 
Statt „mein Haus, mein Auto, 
mein Boot“ nun: „dein Name, 
dein Wille, dein Reich“.

Innovation können wir nicht 
machen. Nur sein. Nur leben. 
Christsein heißt: Ergriffen sein. 
Nicht etwas ergriffen zu haben. 
„Wer aufhört, Christ zu werden, 
hat schon ein bisschen aufge-
hört, Christ zu sein“. Es geht da-
rum, von Christus ergriffen zu 
sein, ergriffen zu bleiben und 
immer wieder neu ergriffen zu 
werden, mich ergreifen zu las-
sen. Innovation entsteht, wo wir 
aufhören, auf andere zu warten, 
und anfangen, anders zu han-
deln. Wir brauchen diese Jesus- 
Inspiration. Sie bringt Innovation.

Lassen Sie uns aufbrechen. 
Das Zukunftsbild ist da. Raus aus 
unseren Grenzen, loslassen und 
loslegen. Sie wissen ja: „Jedem 
Anfang wohnt ein Glaube inne“.

von Jürgen Zielke-Reinhardt

Wort zum Mittwoch

„Hurra! Am Freitag ist wieder 
Schlafanzug-Gottesdienst!“, 
freuen sich die Kinder. Zu 
diesem Gottesdienst sind am 
28. April um 19 Uhr alle in 
die Lutherkirche eingeladen – 
mit Schlafanzug, Kuschelde-
cke und Schmusetier. Thema 
ist die Freundschaft.

Miteinander spielen und 
Geheimnisse miteinander 
teilen, das sichere Gefühl, 
dass einer, eine zu mir hält – 
das alles und mehr umfassen 
Freundschaften. Die Bibel er-
zählt von einer Freundschaft, 
die mit Fantasie und Mut al-
le Hindernisse überwindet – 
mehr davon im Schlafanzug-
Gottesdienst.

Am Sonntag um 11 Uhr 
heißt es im Familiengottes-
dienst: „Pastor Alfred sucht 
den lieben Gott“. Wo und 
wie machen Menschen Er-
fahrungen mit Gott? Dieser 
Frage wird Pastor Alfred ge-
meinsam mit Pfarrerin Ruth 
Knebel nachgehen. Die Mi-
nis des Kinderchores „Kun-
terbunt“ unter Leitung von 
Katrin Mombächer gestalten 
den bunten Gottesdienst für 
alle Generationen musika-
lisch mit.

Schlafanzug- 
und Familien-
Gottesdienst 

Konfis in der Ev.-ref. Gemeinde
Am Sonntag, 30. April, wer-
den in der Evangelisch-refor-
mierten Gemeinde konfirmiert: 
Jonas Friedhoff, Nils Hall-
scheidt, Ronja Maxime-Eme-
ly Frömbgen, Melina Kirstine 
Gießmann, Valentin Halbach, 
Nala Hantzaridis, Lotta Elina 

Hübner, Julian Kaufmann, 
Felix Konstantin Koch, Elisa 
Krummbiegel, Rafael Johannes 
Monhof, Marie Margarete Of-
fermann, Lana-Alissa Schneider, 
Marie-Louise Schöne, Tim Ole 
Schwerter, Josephine Leilani 
Ulrich, Julius Vaupel.

Ein unvergessener Festtag

12 Jugendliche feierten am Sonntag ihre Konfirmation in der Luther-
kirche. Dass sie ihren Festgottesdienst mitgestalten, hat bei Pfarrerin 
Ruth Knebel mittlerweile Tradition. In diesem Jahr ließen sich die 
Jugendlichen etwas Außergewöhnliches einfallen.

Sie eiferten darum, einen Part im Gottesdienst übernehmen zu 
dürfen, wie die Pfarrerin erzählt. Lediglich die Predigt und die Kon-
firmation überließen sie Ruth Knebel, die erstaunt war über die Sou-
veränität, mit der die Jugendlichen am Mikro standen. 

„Das Motto des Gottesdienstes ‚Say Yes‘ – Sag JA war aus allen 
Liedern und Lesungen, die sie ausgesucht hatten, aus ihren Gebeten 
und ihrem Glaubensbekenntnis herauszuhören“, so die Pfarrerin, 
die ergänzt: „Eine große Freude, diese Jugendlichen konfirmieren zu 
dürfen.“ Zwei von ihnen sangen im Gospelchor „Lucky Tones“ mit. 

Der große Applaus war fast vorprogrammiert: Für die Jugendlichen, 
den Gospelchor und Kantor Christian Auhage, der alle mit einem 
ausgefeilten Orgelnachspiel überraschte und verblüffte. Foto: privat

Ein neues Outfit für kleines Geld, 
den guten Zweck und dann auch 
noch in Ronsdorf: Das und mehr 
bietet der Kleiderwilli am Sams-
tag, 6. Mai, von 11 bis 14 Uhr im 
Gemeindehaus der FeG Ronsdorf, 
Bandwirkerstraße 28-30.

Zusätzlich bietet die FeG (gra-
tis) Kaffee und Waffeln an, sodass 
der Kleiderwilli gleichzeitig zum 
Treffpunkt wird.

Für die kleineren Kinder gibt 
es eine Spiel- und Bastelecke, so-
dass auch Eltern einen entspann-
ten Vormittag verbringen können. 
Gegen 12.30 Uhr wird die tradi-
tionelle Verlosung mit attraktiven 
Preisen stattfinden. Lose gibt’s 
bei den Kleiderwillis während 
des Verkaufs.

Erlös des Kleiderwillis für den 
Sozialfonds der Gemeinde
Jochen Thöne von der FeG erläu-
tert: „Wir alle haben in den letzten 
Wochen und Monaten feststellen 
müssen, dass sich das Leben auch 
in unserem Land verändert hat. 
Corona ist zwar zum Glück mo-
mentan kein Thema mehr, aber 
seit mehr als einem Jahr tobt vor 
unserer Haustür Putins Angriffs-
krieg gegen die Ukraine, der schon 
Tausende Opfer gekostet hat.“ Der 
Krieg habe auch dazu geführt 
hat, dass Millionen Menschen 
ihr Land verlassen mussten und 
zum Teil nun hier bei uns Heimat 
suchen, weil sie so schnell nicht 
wieder zurückkehren könnten. 
„Gleichzeitig stehen wir vor der 
Herausforderung, die Erwärmung 
unseres Planeten zu begrenzen 

und die Erde für unsere Kinder 
und Enkel lebensfähig zu erhal-
ten“, so Thöne weiter. 

Vieles sei dadurch teurer gewor-
den – Strom und Gas, aber gera-
de auch Lebensmittel und Dinge 
des täglichen Bedarfs. „Das führt 
dazu, dass viele Menschen, auch 
aus der sogenannten Mitte der Ge-
sellschaft, kaum mehr in der La-
ge sind, die Grundbedürfnisse der 
Familie zu decken und an vielen 
Stellen sparen müssen“, berichtet 
Jochen Thöne. Ihm sei bewusst, 
dass auch am Urlaub und Akti-
vitäten zur Freizeitgestaltung von 
Kindern und Jugendlichen gespart 
werde. Gerade die hätten nach den 
drei verlorenen Corona-Jahren 
eine Rückkehr zur „normalen“ 
Kindheit und Jugendaktivitäten 
bitter nötig. Umso härter träfe es 
sie, wenn aus Geldgründen eine 
Teilnahme an einer Kinder- oder 
Jugendfreizeit nicht möglich sei.  

„Genau hier möchte der Sozi-
alfonds der FeG Ronsdorf helfen: 
Kindern und Jugendlichen die 
Teilnahme an Erholungsmaßnah-
men ermöglichen, die es sich von 
zuhause aus nicht leisten können. 
Daher sollen die Einnahmen aus 
dem Kleiderwilli dem Sozialfonds 
unserer Gemeinde zur Verfügung 
gestellt werden, damit dieser dann 
das Geld ziel- und bedarfsgerecht 
weiterleiten kann“, so Jochen Thö-
ne abschließend.

Die Organisatoren laden ein 
zum Stöbern, Klönen, Kaffee-
trinken und Klamottenkauf beim 
Kleiderwilli am 6. Mai und da-
zu, außerdem etwas Gutes tun.

Ein großes Sortiment gut erhaltener Kleidung steht am 6. Mai zur Auswahl.
 Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Gute Kleidung zu günstigen Preisen in der FeG

Frühlings-Kleiderwilli 
Nachruf

Gerardo Scaglione
* 27.8.1955         † 12.4.2023

Peter Bausch GmbH & Co. KG
Geschäftsführung und Mitarbeiter

Unser ehemaliger Betriebsleiter Herr Scaglione  
hat sich über viele Jahrzehnte lang für die Belange  

der Firma Bausch eingesetzt.

Er war eine Stütze des Unternehmens. 

Dafür gebühren ihm Dank und große Anerkennung.

Wir werden ihm immer ein  
ehrendes Andenken bewahren. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt  
seiner Familie und allen Angehörigen.
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Von Moritz Körschgen

Mit dem „Ronsdorfer-Radkreuz“ 
will die CDU das Fahrradfahren 
im Stadtteil attraktiver machen. 
Dazu hatten die Christdemokra-
ten Vorschläge gemacht, die die 
Verwaltung überprüft hat. Die 
stoßen bei den Verkehrsplanern 
allerdings auf wenig Anklang, 

wie die städtische Auswertung 
der CDU-Ideen ergibt.

Dabei verweist das zuständi-
ge Ressort immer wieder auf das 
Radverkehrskonzept der Stadt 
und schreibt zu mehreren Vor-
schlägen, dass dort in der Zu-
kunft sowieso „Radverkehrsan-
lagen“ angelegt werden sollen. 
„Radverkehrsanlagen“ können 

alles zwischen simplen farbigen 
Markierungen auf der Straße bis 
zu baulich vom Rest der Straße 
getrennten Radfahrstreifen bedeu-
ten. Genauer definiert die Stadt 
den Ausdruck nicht.

Stadt lehnt geteilte 
Fuß- und Radwege ab
Die Idee, den Gehweg im Tannen-
baumer Weg für den Radverkehr 
in beide Richtungen freizugeben, 
lehnt die Verwaltung ab. Der Weg 
sei zu schmal für Fußgänger und 
Radfahrer, insbesondere bei Be-
gegnungsverkehr. 

Auch die Fußgängerbrücke am 
Ronsdorfer Bahnhof soll nicht für 
den Radverkehr freigeben werden, 
rät die Verwaltung entgegen dem 
CDU-Vorschlag: Das Gefälle sei 
mit fast 11 Prozent zu steil für 
eine gemeinsame Nutzung von 
Fuß- und Radverkehr.

Der Bürgersteig auf der Rem-
scheider Straße ab Hausnummer 
144 in Richtung Remscheid sei 
ebenfalls nicht für den Radver-
kehr geeignet, meint die Ver-
waltung. Der Bürgersteig sei 
mit 1,40 bis 2,10 Meter dafür zu 

schmal: Empfehlungen für Rad-
verkehrsanlagen besagen, gemein-
same Rad- und Fußwege müssten 
mindestens 2,50 Meter breit sein.

Einbahnstraßen-Freigaben entgegen 
der regulären Fahrtrichtung
Die Einbahnstraße in der Lüttring- 
hauser Straße zwischen Asche-
weg und Staasstraße würde sich 
für den Radverkehr entgegen der 
Fahrtrichtung anbieten, meint 
die CDU. 

Die Verwaltung rät davon ab: 
Die Straße weise dafür eine zu hohe 
Verkehrsbelastung auf. Auch die 
vielen Parkvorgänge sprächen da-
gegen. Die Ronsdorfer Bezirksver-
tretung sah das in ihrer Sitzung am 
16. August mehrheitlich genauso 
und stimmte gegen die Freigabe. 

Zustimmung gab es hingegen 
für den Vorschlag, die parallel zur 
Straße Am Stadtbahnhof laufen-
de Straße vor dem Bandwirker-
Bad für den Radverkehr entgegen 
der Einbahnstraße freizugeben. 
Die Verwaltung will jetzt eine 
entsprechende Beschlussvorlage 
vorbereiten. 

Mehr „Parkplätze“ 
für Räder sind in Planung
Für mehr Fahrradbügel im Stadt-
teil sprach sich die Verwaltung 
zwar aus, an der Umsetzung schei-
terte es aber teilweise. Gegenüber 
dem Eingang zum Bandwirker-
Bad und in der Staasstraße auf 
Höhe der Hausnummer 17 soll-
ten neue Fahrradbügel installiert 
werden. Versorgungsleitungen 
und Kabel im Boden verhindern 
das aber an beiden Standorten. 
Am Bandwirker-Bad werde der-
zeit ein alternativer Platz gesucht, 
unter anderem direkt neben dem 
Eingang zum Bad. 

Im Ascheweg gibt es aber kei-
ne Hindernisse: Gegenüber der 
Sonnen-Apotheke, zwischen Bach 
und Fahrbahn hat die Stadt zwei 
Fahrrad-Bügelständer in Auftrag 
gegeben.

Radverkehr: Absage für die meisten CDU-Pläne

Die Einbahnstraße vor dem Bandwirker-Bad soll für den Radverkehr entgegen der regulären Fahrtrichtung geöffnet 
werden. Eine der wenigen CDU-Ideen, die Zustimmung bei der Stadtverwaltung fanden.

Verwaltung verweist auf das stadtweite Radkonzept

Der Fußweg entlang der Remscheider Straße ist zu schmal, um gemeinsam 
von Fahrrädern und Fußgängern genutzt zu werden, sagt die Stadt.
 Foto: Moritz Körschgen

Ronsdorfer Sportler bei Dt. Para-Meisterschaft
Der Ronsdorfer Jochen Wollmert 
nimmt an seinen 36. Deutschen 
Meisterschaften im Para Tisch-
tennis teil. 

Insgesamt gehen bei der Deut-
schen Meisterschaft in Sindelfin-
gen vom 29. bis 30. April 17 Spie-
ler in seiner Klasse an den Start. 
Im Doppel spielt Wollmert mit 
Henrik Meyer.

„Wenn ich an den Deutschen 
Meisterschaften teilnehme, ist 
natürlich das Ziel, mindestens 
einmal ganz oben auf dem Po-
dest zu stehen“, gibt sich Woll-
mert kämpferisch.

International hat er seine Karri-
ere im letzten Jahr beendet, doch 
bei Deutschen Meisterschaften 
tritt er gerne an. Bei zwei Paralym-
pics holte er Gold im Einzel: 2008 
in Peking und 2012 in London.

Wollmert ist unter anderem 
5-facher Paralympics-Sieger,  
6-facher Weltmeister, 11-facher Eu-
ropameister, 58-facher Deutscher 
Meister und Behindertensport-
ler des Jahres 2012. Zudem ist er 
mehrfacher Träger des Silbernen 
Lorbeerblatts, der höchsten sport-
lichen Auszeichnung in Deutsch-
land. Foto: Fabian Lenke

Wuppertal-
Barmen

Wuppertal-
Elberfeld

Wuppertal-
Ronsdorf

Remscheid-
Lüttringhausen

Remscheid-
Alt-Remscheid

ab 22.6.2023
wieder geö�net

A46

A1
Bendahler Straße 27

Am Schützenplatz 6

Kostenlose Parkplätze  
vorhandenP

Während des Umbaus vom 5.5. bis 21.6.2023 hat Dein dm-Markt in der Marktstraße 21 b in Wuppertal geschlossen.
Solange wir für Dich umbauen, freuen sich die Teams der  dm-Märkte Am Schützenplatz 6 in Remscheid und in der 
Bendahler Straße 27 in Wuppertal auf Deinen Besuch. Deine Fotoarbeiten liegen in dieser Zeit Am Schützenplatz 6 in 
Remscheid zur Abholung bereit.
Komm vorher zum großen Ausverkauf noch einmal vorbei: Ab dem 2.5.2023 erhältst Du einen Ausverkaufs-Vorteil* 
von 20 % auf alle Artikel, solange der Vorrat reicht.
Wir freuen uns auf Deinen Besuch.

dm-drogerie markt
Marktstraße 21 b 
42369 Wuppertal

Mo–Fr 8.30–19.00 Uhr, 
Sa 8.30–16.00 Uhr 
dm.de

Wiedereröffnung am Donnerstag, den 22.6.2023, um 8 Uhr
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Wir haben den Profi für Ihre Behandlung: 
Zentrum für Wundversorgung, 
Oberdörnen 90, in Wuppertal-Barmen.

Sie haben einen 
diabetischen Fuß mit 
offenen Wunden? 

Jetzt Termin vereinbaren unter: 
Telefon: 0202/767 192 85 
E-Mail: info@zwv-wuppertal.de 
www.zwv-wuppertal.de

VZENTRUM FÜR WUNDVERSORGUNG
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Möbel Heilmann – Küchen nach Wunsch
Wer eine neue Küche sucht, findet bei 
Küchen Heilmann in der Heckinghauser 
Straße den richtigen Ansprechpartner. 

Ralf und Dirk Heilmann sorgen mit 
ihrem Team dafür, dass jeder Kunde 
seine Wunschküche umsetzen kann. 

Das Musterhaus Küchen Fachgeschäft 
bietet einen Rundum-Service, von der 
ersten Planung am Computer und 
dem Aufmaß vor Ort über die Auswahl 
der Materialien und Farben bis zum 
Aufbau der neuen Küche. Die Kunden 
können aus einer großen Auswahl 
das für sie Passende aussuchen. 
Moderne, energiesparende Geräte, die 
das Kochen, Backen, Braten, Kühlen 
und Spülen erleichtern, können in 
den Vorführküchen getestet werden. 
Bei Küchen Heilmann entsteht nach 
dem Motto „Küchen ganz persönlich“ 
eine individuell auf den Kunden und 
seine Wünsche abgestimmte Küche, 
ein echtes Unikat – und das zu einem 
absolut fairen Preis.

Tel. 02 02 / 62 01 79
Heckinghauser Str. 67
42289 Wuppertal 
www.heilmann-kuechen.de

Vorgestellt von A – Z

Termine

Evangelische  
Kirchengemeinde W-Ronsdorf 
Pfarrerin Ruth Knebel, 
Tel. 02 02 / 46 14 37; Pfarrerin 
Friederike Slupina-Beck, Tel. 02 
02 / 46 44 27 u. 75 95 23 70.  
Gemeindebüro, Bandwirker-
straße 15, Tel. 02 02 / 28 39 10, 
E-Mail: gemeindebuero@ 
evangelisch-ronsdorf.de.  
Internet: www.evangelisch-
ronsdorf.de.
 
WIR - Wir in Rons  dorf 
Postadresse: WiR, Postfach 
21 05 32, 42355 Wuppertal;  
1. Vorsitzende Marion Ströker,  
Tel. 01 70 / 52 17 303.  
Punkte sammeln in Ronsdorf 
mit der Ronsdorfkarte. 

Ev.-Ref. Gemeinde Ronsdorf 
Pfarrer Dr. Jochen Denker, 
Tel. 02 02 / 4 67 01 58.  
Gemeindeamt Kurfürstenstra-
ße 13, geöffnet: freitags 15.30 
– 17.30 Uhr. Tel. 02 02 / 46 49  
43, E-Mail: gemeindeamt@ 
reformiert-ronsdorf.de,  
Internet: www.reformiert- 
ronsdorf.de. 
 
Katholische  
Kirchengemeinde St. Joseph 
Mittwoch, 26.4.: 20 Uhr GR-Sit-
zung (UK/GZ). Freitag, 28.4.: 18 
Uhr aCHORd – Chorprobe (GZ). 
Pfarrbüro: Lilienstraße 12a, Tel. 
02 02 / 4 66 07 78, Fax 
4 66 07 93, E-Mail: st.joseph@
pfarreien-gemeinschaft- 

suedhoehen.wtal.de, www. 
pfarreien-gemeinschaft- 
suedhoehen.wtal.de.
 
Stadt Wuppertal 
Internetseite: www.wuppertal.
de. Service-Center: Tel. 02 02 / 
563-0, montags bis freitags von 
7 bis 19 Uhr, servicecenter@
stadt.wuppertal.de.  
Wuppertal Marketing: Tickets 
unter www.wuppertalshop.de 
oder bei Wuppertal Touristik, Al-
te Freiheit 23.

Freitag: 7.00 – 14.30 Uhr
Samstag: 7.00 – 13.30 Uhr
Dienstag: 7.00 – 13.30 Uhr

Wochenmarkt in Ronsdorf

Tel. 02 02 / 31 77 10 34
Fax 02 02 / 31 77 10 35

Kaiserstr. 66 · 42329 Wuppertal

Mietverwaltung
Wohnungseigentum
Vermietungsservice

80-17 Für Fensterbeschriftung 

Remscheider Straße 60
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 46 22 99
Telefax 02 02 / 4 69 05 29

Bäckerei

Baufinanzierung   Bausparen   Wohnriester
Immobilienberatung   Grundbesitzverwaltung

Kniprodestraße 23 ··  42369 Wuppertal
     0202/8706589 ··       0202/8706591

www.vogel-wuppertal.de ·· info@vogel-wuppertal.de

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 /  66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Baufinanzierung

Computer

ComputerService

Staubenthaler Str. 18 · 42369 Wuppertal
Fon (02 02) 2 46 11 60 · Fax 2 46 11 61

Info@amcomputer.de

www.amcomputer.de

Ihr Computer- und 
IT-Spezialist in Ronsdorf

Dipl.-Ing. André Müller

teppich.parkett partner
Freiheitstraße 47a 
42853 Remscheid
T. +49 2191 420304 
F. +49 2191 420153
info@tppartner.de 
www.tppartner.de

Textile Bodenbeläge.Parkett. 
Tapeten.Farben.Sonnenschutz

Bodenbeläge

Container

Dach-, Wand- und 
Abdichtungstechnik

Ihr Fachbetrieb für Energie-Beratung, 
Dach- und Fassadendämmungen

✆ 02 02 / 46 29 13
Elias-Eller-Str. 101 • 42369 Wuppertal

Dachdecker

Haus- und Küchengeräte

 Verkauf • Autorisierter Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

Ernst Buscher GmbH & Co. KG

+49 (202) 246 700
www.buscher-oil.de
info@buscher-oil.de

STROM
ERDGAS DIESEL
HEIZÖL

Energie

Fenster

Kratzkopfstraße 1 · 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 2 42 92 49

Ihr Partner für:

Fenster
Türen und Tore • Rollläden • Reparaturen

La Favola
Ristorante - Pizzeria

Holthauser Str. 29 · W-Ronsdorf
(Ecke „An der Blutfinke“)

Tel. 02 02 - 62 15 60
www.ristorantelafavola.de

Gastronomie

Ascheweg 20

Schöne Gasse 3

Hörgeräte

Sanitär   Heizung Solar 
Staudenstr. 1 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 46 08 89
Auto-Tel. 0157 / 73 59 07 06
E-Mail: arved.kirsch@gmx.de

Heizung / Sanitär

Kniprodestraße 23 · 42369 Wuppertal
 02 02 / 66 06 07 ·  64 31 63

www.vogel-wuppertal.de
info@vogel-wuppertal.de

Reparaturen · Umbau

Freymannstr. 20    � 4 67 03 30

Baugeschäft

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

Unser

Meisterbetrieb

im�Einsatz für�Sie!

 Unser 

Meisterbetrieb

  im Einsatz

         
für Sie !

• Elektroinstallationen 
• Satellitenanlagen • Wärmepumpen 

• Photovoltaikanlagen 
  Verkauf • Kundendienst

Tel. 02 02 / 46 40 41
Friedenshort 4 • 42369 Wuppertal

ElektroAuto

Tel. 02 02 / 43 04 16 10
info@anmeldeheld.de 
www.anmeldeheld.de

Am Markt 6 | 42369 Ronsdorf

Immobilien

Bereit für morgen

Öffnungszeiten:  
Di. - So. ab 17:00 Uhr | Mo. Ruhetag

Kurfürstenstraße 146
 42369 Wuppertal

Tel. 02 02 / 51 98 92 11

Fußpflege

Tel. 02 02 / 25 36 43 21 
Staasstraße 17 | 42369 Ronsdorf

Medizinische
Fußpflege

Ihre Podologie 
in Ronsdorf

Abrechnung mit allen Kassen. 

Kompetenz in Sachen Immobilien 
Ihr Immobilienmakler in Ronsdorf

Thomas Regge I Dipl. Immobilienwirt VWA

Lüttringhauser Str. 19 I Wpt. Ronsdorf 
Tel. 02 02 / 2 46 11 80 I Mobil 01 72 / 2 91 21 36 
E-Mail regge@bergische-immobilien.de

„Bei uns sind Sie herzlich will-
kommen und werden mit Herz 
und Verstand umsorgt“ – unter 
diesem Motto bieten Monika 
und Christian Gammler, Ge-
schäftsführer von Moni‘s Haus-
haltshilfe, Unterstützung im 
Alltag an. Seit dem 15. März ist 
Moni‘s Haushaltshilfe auch in 
Ronsdorf in der Lüttringhauser 
Straße 9 zu finden.

Die Alltagsunterstützung für 
pflegebedürftige Menschen, die 
einen Pflegegrad (1 bis 5) ha-
ben, wird über die Pflegekasse 
abgerechnet. Diese stellt einen 
Entlastungsbeitrag in Höhe 
von 125 Euro im Monat zur 
Verfügung – damit können 
individuelle Hilfen wie Senio-
renbetreuung oder Haushalts-
hilfen finanziert werden.

Wofür die Pflegebedürftigen 
diesen Betrag einsetzen, kön-
nen sie selbst entscheiden, es 
muss sich nur um anerkann-
te Anbieter handeln. Monika 
Gammler betont: „Alle von 
uns angebotenen Leistungen 
sind anerkannt und können 
mit dem Entlastungsbeitrag 
finanziert werden.“ 

Das Angebot reicht vom Rei-
nigen der Wohnung (Putzhilfe) 
über Gartenarbeit, Pflanzen- und 
Grabpflege bis zur Betreuungs-
begleitung zum Arzt, zum Sani-
tätshaus, zum Friseur, zur Fuß-
pflege oder bei Behördengängen. 
Auch Botengänge, Besorgungen 
in der Apotheke, Einkaufshilfen 
und alles rund um die Mahlzei-
ten, vom gemeinsamen Kochen 
bis zum Geschirr spülen, werden 
erledigt. Moni‘s Haushaltshilfe 
stellt für jeden Kunden die pas-
sende Begleitperson. 

Über die Abwicklung müssen 
sich die Kunden keine Gedan-
ken machen, denn das Team um 
Monika und Christian Gammler 
rechnet direkt mit der Pflegekas-
se ab. Die Kunden müssen nicht 
in Vorleistung treten.

Wer sich unverbindlich bera-
ten lassen möchte, kann in den 
gemütlich eingerichteten Räum-
lichkeiten in der Lüttringhauser 
Straße vorbeikommen. Die Mit-
arbeiter nehmen sich für jedes 
Anliegen und jede Frage Zeit – 
gern auch bei einer Tasse Kaf-
fee. Darüber hinaus ist Moni‘s 
Haushaltshilfe auch mobil und 

kommt auf Wunsch auch zu 
den Kunden nach Hause. Ne-
ben dem Standort in Wupper-
tal gibt es weitere in Remscheid 
und Wermelskirchen. 

Moni‘s Haushaltshilfe sucht 
Mitarbeiter für Wuppertal, 
Remscheid und Wermelskir-
chen: „Wir legen Wert auf eine 
familiäre Atmosphäre“, erklären 
Monika und Christian Gamm-
ler und ergänzen: „Dieser Job ist 
etwas für Alle, die mit Herz und 
Verstand den Pflegebedürftigen 
den Alltag erleichtern und mit 
ihren helfenden Händen ange-
nehm gestalten möchten.“

Kontakt
Moni‘s Haushaltshilfe
Lüttringhauser Straße 9
42369 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 40 86 86 86
m.gammler@t-online.de
www.monis-haushaltshilfe.de

Moni‘s Haushaltshilfe jetzt auch in Ronsdorf

Monika und Christian Gammler laden zum unverbindlichen Gespräch in die Lüttringhauser Straße 9 ein.

Alltagsunterstützung für pflegebedürftige Menschen  Anzeige

Donnerstag, 
27. April 2023

Adolf-Vorwerk-Str.
Am Dausendbusch
Am Knöchel
Am Markt
Am Schmalenhof
Am Stadtbahnhof 
Ascheweg
Bandwirkerstr.
Bergfrieden
Blombachstr.
Böhler Weg (nicht 7)
Bundeshöhe
Elfriede-Stremmel-Str.
Erich-Hoepner-Ring

Ermanstr.
Friedrichshöhe (nicht 21-68)
Giveonstr.
Harald-Leipnitz-Str.
Heinrich-Feuchter-Weg
Heinz-Fangman-Str.
Hohenstaufenstr.
Hohenzollernstr.
Käthe-Kollwitz-Weg
Kniprodestr.
Kocherstr.
Kurfürstenstr.
Marktstr.
Marper Schulweg
Marper Weg
Müngstener Str.
Obere Böhle

Ostpreußenweg
Otto-Hahn-Str.
Parkstr.
Rudolf-Ziersch-Str. 
Sachsenstr.
Scharpenacker Weg
Scheidtstr.
Schliemannweg
Staasstr.
Theodorstr.
Ursula-von Reibnitz-Str.
Wettinerstr.
Winckelmannstr.
Wittelsbacherstr.
Zandershöhe
Zur Wolfskuhle
Zur-Nieden-Weg

Sperrmüll

Am Sonntag, 30. April, steht um 
18 Uhr die nächste Premiere auf 
dem Programm. Zu sehen ist „Die 
Krönung der Poppea“ von Claudio 
Monteverdi (Fassung von Philip-
pe Boesmans). 

Die Besucher tauchen ein in die 
Welt von Intrigen, Machtgier und 
Leidenschaft. Im Reich von Kai-
ser Nero verfolgt die Edeldame 

Poppea ein ambitioniertes Ziel: 
Sie will Kaiserin werden. Nero 
verspricht Poppea, seine Frau Ot-
tavia zu verstoßen, um Poppea den 
Weg zum Thron zu ebnen. Otta-
via sinnt auf Rache und stiftet Ot-
tone, den ehemaligen Geliebten 
Poppeas, zum Mord an der auf-
strebenden Kaiserin an. Für dieses 
frühbarocke Meisterwerk kehrt 

Regisseur Immo Karaman, der 
in den letzten Spielzeiten für die 
erfolgreichen Produktionen „La 
Bohème“ und „Die tote Stadt“ ver-
antwortlich zeichnete, ans Opern-
haus zurück.

Tickets erhältlich bei der Kul-
turKarte Wuppertal, Kirchplatz 1, 
Tel. 02 02 / 5 63-76 66 oder unter 
www.wuppertaler-buehnen.de.

Premiere am Sonntag, 30. April

„Die Krönung der Poppea“ im Opernhaus
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Werbung

TV / HiFi / Radio

Radio und Fernsehen 
Radio und Fernsehen 

HeidermannHeidermann 
Marktstraße 45 • 42369 Wuppertal

Öffnungszeiten:
Mo. - Sa. 9 - 13 Uhr

Mo., Di., Do., Fr. 15 - 18 Uhr
Telefon 02 02 / 75 94 76 05  
Mobil 01 51 / 72 40 64 30

Textilpflege

Taxi / Mietwagen

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

proKRAFT.
Training

Seit 21 Jahren in Remscheid Lennep!
Jetzt unter neuem Namen!

Kölner Str. 64, 42897 Remscheid 
Tel: 02191 - 589 19 99 

info@proKRAFT.Training

Sport

www.signal-iduna-agentur.de/
benjamin.jung

Am Markt 6
42369 Ronsdorf

Tel. 02 02 / 43 04 16 15

Generalagentur Benjamin JungGeneralagentur Benjamin Jung

Krankenpflege zu Hause
Renate Hedderich GmbH

In der Krim 9 

Beratungsbüro: Montag bis Freitag 8.00 – 15.00 Uhr

Telefon (02 02) 24 69 6 0
www.pflege-und-service.de

Lüttringhauser Str. 35
42369 Wuppertal
Telefon 02 02 - 272 298 83

www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Tel.: 02 02 / 74 75 76 60 

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

BHA-3157-14_ANZ_LA_90x80mm_RZ.indd   1 26.06.14   15:15

Herbringhausen 11
42399 Wuppertal

Tel. 02 02 - 76 95 31 64
Inf@ZFM-Bergischland.de

Möbel

Seit 1905
im Dienste

der Wohnkultur

Lindenallee 4 · RS-Lüttringhausen 
Tel. 0 21 91 / 5 30 93

www.moebelkotthaus.de

Ronsdorf  |  Lüttringhauser Str. 13  

Telefon 0202 46 76 17

Optiker

Prinz Augenoptik
Inh. Andreas Prinz

Augenoptikermeister
Staasstr. 50 · 42369 Wuppertal

Tel. (02 02) 46 46 17 

 
 Ronsdorf · Lohsiepenstraße 6

 02 02 / 4 66 09 64
www.sabel-kuechenmontage.de

Einbauküchen · Elektrogeräte · Zubehör
Küchenergänzung · Kundendienst

Top Qualität
Top Service
Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung
Fachgerechte Montage

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal
Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Küchen

Versicherung

Marktstr. 47 | 42369 Wuppertal
Tel. 02 02 / 49 61 79 18

juergen.borsch@hukvm.de
www.huk.de/vm/juergen.borsch

Kundendienstbüro Jürgen Borsch

Ihr Versicherungs-Berater
in Ronsdorf

IHR AMBULANTER IHR AMBULANTER 
PFLEGEDIENSTPFLEGEDIENST

IN WUPPERTAL

Tel. 02 02 / 31 772 640Tel. 02 02 / 31 772 640
www.abucura-pflege.dewww.abucura-pflege.de

Pflege und Gesundheit

Im Schmalen Bruch 10 · 42369 Wpt. 
Tel. 02 02 - 94 600 88 - 0 
info@bruegger-pflege.de

Anne Fuhrmann

Palliative Versorgung
Kocherstr. 7 • 42369 Wuppertal Ronsdorf

Telefon: 02 02 / 94 68 97 77
www.ansa-krankenpflege.de

Pflege und Gesundheit

Tel. 02 02 / 25 48 21 61 
info@pflegeberatung-squarr.de
www.pflegeberatung-squarr.de

BERATUNG für Pflegende 
und Pflegebedürftige

Sie finden uns online unter: 
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Sie möchten eine Anzeige schalten?
Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0 

info@row-verlag.de

Ronsdorfer Wochenschau – ZEITUNG für Ronsdorf

Kino-Tipp: „Flash Gordon“
Wenn Urgesteine des Actionkinos ihre 
Muckis auf der Leinwand spielen lassen 
und Powerfrauen und Spezialeinhei-
ten kämpfen, dann wissen Kinofans: 
Das gibt’s nur bei „Best of Cinema“ im  
CineStar Remscheid. Bis 6. Juni stehen 
jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 
Uhr Kino-Meilensteine auf dem Pro-
gramm. Am Dienstag, 2. Mai, geht’s 
mit „Flash Gordon“ und Freddie Mer-
curys gigantischem Soundtrack weiter.

Infos und Tickets unter www.cinestar.
de. CineStar Remscheid, Willy-Brandt-
Platz 2, 42859 Remscheid.

Am Freitag, 28. April, star-
tet um 15 Uhr in der Seni-
oren-Begegnungsstätte des 
Sozialen Hilfswerks Rons-
dorf e.V., Erbschlöer Straße 9, 
eine Schlagerparty. Gespielt 
werden beliebte Hits aus den 
60er bis 80er Jahren.

Die Besucher sind einge-
laden zum Mitsingen und 
wer Lust hat, kann auch das 
Tanzbein schwingen. 

Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt: neben hausgemach-
tem Kuchen werden auch 
herzhafte Leckereien wie 
selbstgemachte Dips mit 
Crackern serviert. Wer sich 
nicht angemeldet hat, kann 
auch einfach spontan vorbei-
schauen. 

Musikwünsche sowie An-
meldungen für die Schlager-
party oder den Mittagstisch 
sind persönlich, unter Tel. 
02 02 / 46 41 27, per E-Mail 
an senioren-ronsdorf@gmx.
de oder per WhatsApp unter  
0 15 25 / 964 39 64 möglich.

Schlagerparty im 
Sozialen Hilfswerk

30 neue Jacken für die Ronsdorfer Feuerwehr

Brandschützer müssen trocken bleiben. Denn 
wegen Verdampfungsgefahr dürfen sie nicht 
mit nasser Einsatzkleidung zu einem Brand-
herd vordringen. Damit die Einsatzkleidung 
von Feuchtigkeit verschont bleibt, schafft die  
Freiwillige Feuerwehr Ronsdorf jetzt 30 neue, 
wetterfeste Jacken an, die ihre feuerfeste Ein-
satzkleidung vor Feuchtigkeit schützen. 

Mit einem Zuschuss von 1.200 Euro unter-
stützt die Ronsdorfer Bezirksvertretung (BV) 
die insgesamt 1.650 Euro teure Investition. 

Beantragt hatte der Förderverein des Lösch-
zuges die Jacken. Torsten Tölle (Löschzug), 
Jochen Heinrichs (2. Vorsitzender des För-
dervereins und Unterstützungseinheit) sowie 
Michael Hornung (Förderverein und Unter-
stützungseinheit) (von links) sprachen der BV 
ihren Dank aus.

In der BV-Sitzung hatte die Ronsdorfer Stadt-
verordnete Susanne Giskes (SPD) darauf hinge-
wiesen, dass es eigentlich Aufgabe der Stadt sei, 
die ehrenamtlichen Einsatzkräfte mit Kleidung 

auszustatten. Da die BV aber befürchtete, dass 
eine Anschaffung durch die Stadt zu lange 
dauern würde, haben die Lokalpolitiker den 
Antrag bewilligt. Damit wollten sie auch ihre 
Anerkennung für die ehrenamtliche Arbeit, 
die der Löschzug leistet, ausdrücken. 

Bezirksbürgermeister Harald Scheuermann-
Giskes dankte der Ronsdorfer Feuerwehr im 
Namen der BV für ihre zahlreichen Einsätze 
im Dienst der Menschen im Stadtteil und da-
rüber hinaus. -mk

Letzter Bauabschnitt für die Feuerwehr-Patensteinwand

In der neuen Fahrzeughalle der Ronsdorfer 
Feuerwehr wird wieder gebaut: Der dritte und 
letzte Bauabschnitt der Patensteinwand wird 
in diesen Tagen fertiggestellt und am Freitag 
um 18.30 Uhr enthüllt.

 Alle Spender und Interessierten sind will-
kommen, dem Abend beizuwohnen und das 
Endergebnis zu betrachten. Die Wand enthält 
in ihrer finalen Form 250 speziell gelaserte und 
bedruckte Backsteine und Riemchen. Links 
und rechts der Bühne des Brandschutzkaspers 
ergibt sich ein symmetrisches Bild.  

„Sämtliche Maurerarbeiten erfolgten ehren-
amtlich durch Mitglieder des Fördervereins, um 
den vollen Erlös aus dem Verkauf der Patenstei-
ne der Freiwilligen Feuerwehr zugutekommen 
zu lassen“, berichtet der 1. Vorsitzende des För-
dervereins, Jens Walther. 2019 wurde der erste 
Abschnitt der Patensteinwand zur Übergabe 
der Fahrzeughalle fertig gestellt, 2021 erfolg-
te die erste Erweiterung und 2023 bringt der 
Feuerwehr-Förderverein das Projekt zu Ende.

Im Anschluss an die Enthüllung am Freitag 
findet um 19 Uhr die Jahreshauptversammlung 

des Fördervereins statt. Das Ensemble des 
Brandschutzkaspers wird eine kurze Vorstel-
lung zum Besten gegeben. 

„Bei Initiierung des Projektes hätten wir nie 
gedacht, dass wir einmal über 250 Patensteine 
in der Wand haben werden. Wir sind stolz auf 
das Ergebnis und dankbar für den Zuspruch 
aus der Bevölkerung. Ohne die finanzielle Hil-
fe der Ronsdorfer könnten wir viele Projekte 
der Freiwilligen Feuerwehr nicht unterstüt-
zen“, fasst Jens Walther schließlich zusammen.

 Foto: privat

Die SSG Ronsdorf e.V. bietet ein 
kostenloses Schnupper-Seminar 
für waffenlose Selbstverteidigung 
in Jiu-Jitsu an. 

Das Seminar richtet sich an Ju-
gendliche ab 11 Jahren sowie Er-
wachsene, die lernen wollen, sich 
selbst zu verteidigen und dies un-
verbindlich ausprobieren möchten.   
Es sind keine Vorkenntnisse 

erforderlich.
Los geht es am Sonntag, 30. 

April von 12 bis 15 Uhr in der 
Sporthalle 5 der städtischen Erich-
Fried-Gesamtschule Ronsdorf, An 
der Blutfinke 70.  

Die vielfältige „sanfte Kunst“ 
ist für jeden geeignet
Mitzubringen ist einfache Sport-
kleidung mit langärmligem Ober-
teil, trainiert wird barfuß oder 
auf Socken.

Jiu-Jitsu bedeutet „sanfte Kunst“ 
und ist eine Kampfkunst der waf-
fenlosen Selbstverteidigung. Die 
vermittelte Stilrichtung Jiu-Jitsu 
„Domrös Style“ überzeugt dabei 
durch ausgefeilte Techniken, für 
die wenig Kraft erforderlich ist. 
Das System ist daher für jeden ge-
eignet. Auf dem Seminar werden 
Einblicke in einige der Bereiche 
des Systems vermittelt, u.a. Ab-
wehrtechniken, Hebel, Druck-
punkte, Fallschule und Waffen-
abwehr.

Das Seminar wird geleitet von 
Janine Gatzke (Rang bzw. Eh-
rentitel: Renshi 5.DAN Jiu-Jitsu 
Domrös-Style, 3. DAN Bukido 
Domrös-Style). 

Fragen beantwortet sie unter 
janine.gatzke@ssg-ronsdorf.de 

Selbstverteidigung bei der SSG Ronsdorf

Schnupper-Seminar Jiu-Jitsu

In der japanischen Kampfkunst kom-
men Wurf-, Hebel-, Würge-, aber 
auch Schlag- oder Tritttechniken zum 
Einsatz. Foto: SSG Ronsdorf

Außengastronomie Am Markt
Das Ronsdorfer Restaurant „Bergischer Hof“ darf bis zum 30. Sep-
tember wieder fünf Parkplätze in der Straße Am Markt für seine Au-
ßengastronomie nutzen. Das hat die Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) einstimmig beschlossen. Ganz reibungslos lief die Genehmi-
gung aber nicht.

Den Antrag hatte das Restaurant am 21. Februar bei der Stadt-
verwaltung gestellt. Die Abstimmung hatte das zuständige Ressort 
allerdings erst für den 16. Mai auf die Tagesordnung der BV gesetzt. 
Für das Restaurant eigentlich zu spät, denn die Genehmigung – und 
damit verbundene Kosten – war schon für Anfang April beantragt.

Dem Vorschlag der CDU-Fraktion, die Abstimmung auf die Sit-
zung am 18. April vorzuziehen, stimmte das Stadtteilparlament zu 
und genehmigte auch die Nutzung der fünf Parkplätze für den Bergi-
schen Hof.  -mk
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Kleinanzeigen

Malerarbeiten günstig und gut! 
Malerbetrieb P. Heim, 
Tel. 02 02 / 4 66 03 06.
 
Suche Massivholzmöbel, 
Tel. 01 78 / 3 73 13 31,  
Herr Hartmann.
 
Umzüge Schneppe,  
Umzüge nah und fern seit 1990, 
Tel.: 02 02 / 724 08 21.
 
Privat sucht Echtholzmöbel, 
passende Lampen, Kaffee- 
Service, Gläserserie, Bilder,  
Uhren und Handarbeiten, 
Tel. 01 63 / 50 72 638.
 
Umzüge Breer,  
Nibelungenstraße 80, 
Haushalts auflösung mit  
Sachwertanrechnung. 
Tel. 02 02 / 47 53 33.
 
Achtung, Frau Heilig sucht Pel-
ze, Bekleidung, Handtaschen, 
Bilder, Porzellan, Näh-/Schreib-
maschinen, Teppiche, Bleikris-
tall, Möbel, Uhren, Armbanduh-
ren, Zinn, Bernstein, Münzen, 
Schmuck, Tafelsilber, LPs, CDs, 
Tel. 01 63 / 23 64 641.
 
Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohn wagen,  
Tel. 03944 - 36160, 
www.wm-aw.de (Fa.).
 
Kaufe hochwertige Garderobe, 
Leder, Handtaschen, Antiquitä-
ten, Orientteppiche, Figuren, 
Bronze, Silber, Münzen, Bern-
stein, Zinn, Porzellan, Häkelde-
cken, Armband- und Taschen-
uhren, Golfschläger, 
Modeschmuck, Musikinstru-
mente, Hörgeräte, AMC- 
Kochtöpfe, Schreib- und  
Nähmaschinen.  
Tel. 01 78 / 465 09 46,  
Herr Giesler.

Im Mittelpunkt der Mensch ·
Beate Heyer, Lara Heyer & Kim Döhring GbR

Staubenthaler Str. 13 · 42369 Wuppertal

Telefon 02 02 / 74 75 76 60 · Fax 02 02 / 47 96 76 60
www.mpm-pflege.de · info@mpm-pflege.de

Bürozeiten: Mo. - Fr. von 7.30 Uhr - 14.00 Uhr

Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar!

     
 
 

Hammesberger Str 5    42855  Remscheid 
Tel.02191 – 5 911 914 

www.tapetenwechsel-rs.de 
 

Hammesberger Str.5     42855 Remscheid 
Tel.02191 – 5 911 914 

www.tapetenwechsel-rs.de 
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Von Moritz Körschgen

Zwei Tempo-Displays, die die 
Geschwindigkeit messen, aber 
nicht blitzen, besitzt die Ronsdor-
fer Bezirksvertretung (BV). Aus 
Sicht der Ronsdorfer CDU wer-
den die aber viel zu selten instal-
liert – zuletzt im letzten Herbst.

„Leider sind diese [Tempo-Dis-
plays] in der bislang herrschenden 
Organisation gar nicht bzw. nur 
unzureichend im Einsatz“, hieß 
es in einem Antrag, der in der 
letzten Sitzung diskutiert wurde. 
Darin plädieren die Christdemo-
kraten dafür, dass die Fraktionen 
in der BV zukünftig gemeinsam 
darüber beraten, wo und wann 
die Displays aufgehängt werden.

Der CDU-Fraktionssprecher 
in der BV, Dirk Müller, beton-
te in der letzten Sitzung, dass es 
seiner Fraktion nicht um Schuld-
zuweisungen oder Kritik gehe. 
Vielmehr plädiere man für ei-
ne konstruktive Lösung in der 
Zukunft.

Bezirksbürgermeister Harald 
Scheuermann-Giskes (SPD), der 
sich bisher um die Organisati-
on kümmerte, erläuterte, war-
um die Displays bisher selten zu 
sehen sind: Die Akkus, mit de-
nen sie betrieben werden, seien 
zu schwach, außerdem mangele 
es an Halterungen. 

Aus den Mitteln des Ge-
meindefinanzierungsgesetztes 
des Landes NRW hat die BV 
jetzt 160,- Euro für zwei neue 
Akkus investiert. Gleichzeitig 
hat die Stadtverwaltung dem 

Bezirksbürgermeister sechs neue 
Halterungen für die Displays 
zur Verfügung gestellt, wie er 
berichtete.

Wo sie aufgehängt werden, 
entscheiden die BV-Fraktionen 

zukünftig gemeinsam: Dem 
CDU-Antrag stimmte das Stadt-
teilparlament zu, wenn auch nur 
„zaghaft“ mit sechs Stimmen da-
für (drei von der CDU), zwei da-
gegen und fünf Enthaltungen.

In der Vergangenheit hing ein Display in der Lüttringhauser Straße. Hier hat sich die BV aber für eine „permanente“ 
Lösung entschieden (siehe Seite 7). Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Bezirksvertretung entscheidet zukünftig gemeinsam über die Messpunkte

Tempo-Displays im Stadtteil

Am 3. Mai ist es wieder so-
weit: das Literatur-Café im 
GAW öffnet um 15 Uhr sei-
ne Pforten im Gemeinde-
saal neben der Lutherkirche. 
Rahel Kafka und Friederike 
Slupina-Beck nehmen den 
Hingucker der vergangenen 
Woche – die leuchtend bunt 
gestaltete Himmelstreppe – 
zum Anlass, um genauer 
hinzuschauen und literari-
sche Einblicke in die Hoff-
nungen, Träume, aber auch 
Ängste junger Menschen zu 
gewähren.

Thomas Mann, Rainer 
Maria Rilke und Hermann 
Hesse werden ebenso zum 
Zuge kommen wie zeitge-
nössische Literaten.

Gemeinsam gesungene 
Frühlings- und Hoffnungs-
lieder runden den Nachmit-
tag ab. Auch Informationen 
zur Konfirmandengabe des 
Gustav-Adolf-Werkes dürfen 
nicht fehlen. Für Kaffee und 
Kuchen und eine anregende 
Atmosphäre ist gesorgt. „Bei 
schönem Wetter“, so wünscht 
es sich die Pfarrerin, „treten 
wir abschließend alle ins Freie 
und stellen uns zum Grup-
penfoto an die Spitze der 
Himmelsleiter.“

GAW Lit-Café 
am 3. Mai

Jetzt Spendenstein 

sichern

Sport- und Spielgemeinschaft Ronsdorf e.V.  Linde 70 | 42287 Wuppertal 
Tel. 02 02 / 870 69 41 | info@ssg-ronsdorf.de| www.ssg-ronsdorf.de

Größenbeispiele

WIR SAMMELN  für unsere neue 

VEREINSSPORTHALLE
IBAN: DE 24 3305 0000 0000 4147 14
Stichwort: SSG Spendensteinaktion

Weitere Infos zu Spendensteinen und -stufen auf:
www.ssg-ronsdorf.de/spendensteinaktion

Was brummt und blüht auf unserer Wiese?

Der Offene Ganztag (OGS) der Grundschule Fer-
dinand-Lassalle-Straße war in den Osterferien auf 
Spurensuche unterwegs. Mit Lupe und Bechern 
erforschten die Kinder Wiesen und Garten. Ent-
deckt wurden Regenwürmer, Käfer, Spinnen, Bie-
nen, die ersten Frühlingsblumen und vieles mehr. 
Im Schulgarten wurde eifrig gebuddelt, gepflanzt 
und ein Bohnenzelt angelegt. Betonsteine mit Edel-
steinen glitzern jetzt auf der Wiese und Tonfiguren 
bereichern den Garten.

Highlights waren der Besuch eines Bauernhofs 
sowie die Ausflüge ins TIKI-Land, zum Nordpark 
und zum Vorwerkpark. 

Auch selbst kochen und backen standen auf dem 
Programm: Die Gruppe versorgte sich mit fri-
scher Frühlingssuppe, buntem Schmetterlingsku-
chen, sowie Kartoffelecken mit Gänseblümchentee, 

verschiedenen Kräuter-Dips und zum Nachtisch 
ein Bienenkuchen. 

Auch die Kreativwerkstatt hatte viel zu bieten: 
Im Angebot waren ein Fangspielbecher, T-Shirts 
wurden bedruckt mit Schmetterlingen, Geldbör-
sen verziert mit Insektenbildern, Pompon-Bienen 
gebastelt, in Tetrapaks Kräuter gesät und Sonnen-
fänger mit Blumen geschmückt.

Da der April auch Regen mit sich brachte, fanden 
die Abenteuer- und Wiesenspiele in der Turnhalle 
an der Schule statt. 

Nach den Ferien war die Freude groß, weil die 
Hühner wieder für vier Wochen den Schulgarten 
besuchen, wie das OGS-Team erzählt und schon 
die Daumen drückt: „Wir hoffen, dass in drei 
Wochen wieder Küken schlüpfen werden“, so das 
OGS-Team. Foto: privat

Auch Eltern müssen trommeln

In der afrikanischen Woche an der Grundschule 
Echoer Straße entdecken die Kinder die Kultur 
des riesigen Kontinents und lernen das Trommeln. 

Am Freitag führen die Schüler das Gelernte in 
einer großen Aufführung in der Aula der Erich-
Fried-Gesamtschule vor. Eingeladen als Zuschauer 
sind alle Eltern. Am Montagabend nutzten zahlrei-
che Eltern die Gelegenheit, schon vorab hautnah 
in Kontakt mit dem Lehrstoff zu treten.

Bei einem Elternabend in der Sporthalle der 
Grundschule standen nicht Mathe oder Deutsch 
auf dem Stundenplan, sondern das Trommeln, 

Tanzen und Singen.
DJ Dr. Fofo aus Togo (links) entführte die El-

tern in eine Reise durch das Trommelzauberdorf. 
Er ist Teil des Trommelzauber-Projekts, das in die-
ser Woche die Echoer Straße besucht. 

Auch Schulleiter Sven Ludwig machte mit, er 
hatte am Montag schonmal einen ersten Ein-
druck der Trommelkünste an der Echoer Straße 
bekommen. 

Denn die rhythmischen Klänge waren im Lau-
fe des Tages im gesamten Schulgebäude zu hören, 
wie Ludwig erzählte.  -mk

bald wieder
Wir sind

persönlich
für sie da! 

Liebe Ronsdorferinnen
und Ronsdorfer!

Ihre Volksbank ist und bleibt in Ronsdorf!  
Wir kümmern uns gerade um einen Ersatz- 
standort und werden Sie so schnell wie  

möglich  darüber informieren. Bis dahin  
erreichen Sie Ihre  vertrauten Ansprechpartner  
über unser Telefon team, 02191  699-111, und  
alle Services in den umliegenden Filialen, z. B.  
in Lüttringhausen, Kreuzbergstraße 8.

www.bergische-volksbank.de

Volksbank
im Bergischen Land

Sie finden uns auch online unter: 

www.ronsdorfer-wochenschau.de

   @RonsdorferWochenschau

   @ronsdorfer_wochenschau
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Erich-Hoepner-Ring 1 Erich-Hoepner-Ring 1 ·· 42369 Wuppertal  42369 Wuppertal · · Tel.: (0202) 430 46 800 Tel.: (0202) 430 46 800 ·· www.beuthel.de www.beuthel.de

Trotz Einschränkungen - Fit bleiben!
Wir sind für Sie da!

sani team
Sanitätshausbedarf

reha team
Rehabilitationstechnik

ortho team
Orthopädietechnik

care team
Homecare-Versorgung

ost team
Einlagen- & Schuhtechnik

Unsere Teams

Von Moritz Körschgen

Mit einer Resolution in der Be-
zirksvertretung (BV) wollten die 
Ronsdorfer Grünen zeigen, dass 
sich die politische Stimmung zum 
Ausbau der L419 (Parkstraße) 
im Stadtteil geändert hat und 
den Ausbau schließlich stoppen. 

„Die Bezirksvertretung Rons-
dorf fordert den Rat der Stadt 
Wuppertal auf, sich im momen-
tan vorgesehenen Planfeststel-
lungsverfahren gegenüber dem 
Land und der Bezirksregierung 
für einen Stopp des aktuell ge-
planten Aus- und Neubaus der 
L419 als Verbindungsstück zwi-
schen den beiden Autobahnen 
A46 und A1 einzusetzen“, heißt 
es in dem Antrag, der in der letz-
ten BV-Sitzung eine Mehrheit 
erhalten hat.

Mit den Stimmen von SPD, 
Grünen und jeweils einem Mit-
glied von FDP, Linke und WfW 

und gegen die Stimmen von CDU 
sowie AfD.

Hat sich die Stimmung zum 
Ausbau in Ronsdorf geändert?
Fraktionssprecherin Claudia 
Schmidt erläuterte für die Grü-
nen: Die Klage des Ronsdorfer 
Verschönerungsvereins gegen den 
Ausbau habe wieder mediale Auf-
merksamkeit auf das Projekt ge-
bracht. 

Dabei sei zu beobachten, dass 
die Stimmung in Ronsdorf sich 
nun gegen den Ausbau gewendet 
hat. CDU-Fraktionssprecher Dirk 
Müller bezweifelte das.

Schmidt führte weiter aus, dass 
der Ausbau „Langfristig keine Ver-
besserung für Menschen mit oder 
ohne Auto“ bringen werde. „So 
schön, wie der Stadtteil ist, wird er 
[nach dem Ausbau] nicht bleiben.“

Sie und Fraktionskollege Jan 
Kolter hoffen, dass der Wup-
pertaler Stadtrat sich dieser Re- 

solution anschließt, um das Land 
NRW dazu zu bewegen, den Aus-
bau zu stoppen. Ein früherer Be-
schluss, bei dem sich der Rat für 
den Ausbau ausgesprochen hat-
te, könne man damit zwar nicht 
rückgängig machen. Einen ersten 
Stein will die Fraktion mit der 
Resolution ins Rollen bringen, 
um die Pläne auf Landesebene 
zu stoppen.

Markus Plattner (AfD) stimm-
te gegen die Resolution und war 
„[…] der festen Überzeugung, dass 
sich die Lebensqualität der Rons-
dorfer [mit dem Ausbau] verbes-
sern wird.“

SPD befürchtet ein
„zweites Sonnborner Kreuz“
Die Resolution unterstützte die 
SPD: „Aus Ronsdorfer Sicht ist 
der Ausbau eine Katastrophe“, 
sagte Lutz Kolitschus für die Sozi-
aldemokraten. Ein „zweites Sonn-
borner Kreuz“ wolle die SPD in 

Ronsdorf nicht haben. Der Orts-
verein hatte seine Meinung zum 
Projekt nach einer Mitgliederver-
sammlung kürzlich geändert. Bis 
vor kurzem war die SPD noch für 
den Ausbau. 

Dirk Müller erwiderte, dass 
der Ausbau Wuppertal für Un-
ternehmen durch bessere Ver-
kehrsbeziehungen attraktiver als 
Wirtschaftsstandort mache und 
andere Straßen – wie die A46 –
entlasten werde. Auch steigende 
Zulassungszahlen für Pkw zeig-
ten, so Müller, dass die Parkstra-
ße wachsen muss. Die Resolution 
nannte er „frühzeitigen Wahl-
kampf“, den Meinungswechsel 
der SPD „Populismus“.

Ratsmitglied Simon Geiß – 
auch 1. Vorsitzender der SPD – 
widersprach diesem Vorwurf und 
bezweifelte gleichzeitig, dass die 
Entlastung anderer Straßen so 
stark ins Gewicht fallen würden, 
dass sich der Ausbau lohnt.

Stadt hat wegen Formulierung 
Zweifel am Erfolg der Resolution 
Rüdiger Bleck, Vertreter der Stadt-
verwaltung in der Ronsdorfer BV, 
gab seine Einschätzung zur Re-
solution ab – ohne die politische 
Debatte beeinflussen zu wollen, 
wie er betonte. 

Die Formulierung des Antrags 
sah er als „äußerst kritisch“ und 
„wenig erfolgsversprechend“. 
Wuppertal habe keinerlei Mög-
lichkeit mehr, in das Planverfah-
ren einzugreifen. Anhörungen, 
bei denen die Stadt Kritikpunk-
te einbringen konnte, habe es be-
reits gegeben. Außer mit „außer-
gewöhnlichen“ Einwänden gebe 
es für die Stadt keine weiteren 
Gelegenheiten, Einfluss auf die 
Planung zu nehmen. 

Claudia Schmidt sah das nicht 
als problematisch. Schließlich ge-
he es nicht um eine Änderung des 
Verfahrens, sondern um die kom-
plette Aussetzung des Beschlusses, 
für die Verkehrsministerium und 
Land zuständig sind.

Gemeinsamkeiten
nicht außer Acht lassen
Sabrina Beckmann appellier-
te nach einer teilweise hitzigen 
Debatte schließlich an alle BV-
Mitglieder, sich auf Gemein-
samkeiten zu konzentrieren und 
weiterhin konstruktiv für Rons-
dorf zu arbeiten – unabhängig 
von den emotional diskutierten 
Meinungsdifferenzen zum L419-
Ausbau.

Ob es am Appell lag oder nicht: 
Nach der fast einstündigen L419-
Diskussion glätteten sich die Wo-
gen und die BV diskutierte über 
die restlichen Punkte sachlich 
und ohne größere Streitigkeiten.

Großer Umschwung oder viel Lärm um nichts?
L419-Debatte in der Bezirksvertretung

So würde die Kreuzung Staubenthaler Straße / Parkstraße nach dem derzeit geplanten Umbau aussehen. Screenshot: Video von Straßen.NRW

EMA bittet darum, Ausweise, 
Reisepässe und Co. abzuholen
Im Einwohnermeldeamt (EMA) 
am Steinweg in Barmen gibt 
es einen Papierstau: Viele Bür-
ger haben ihre Ausweispapie-
re beantragt, aber noch nicht 
abgeholt, berichtet das EMA. 

Zurzeit seien 4.500 Perso-
nalausweise und Reisepässe zur 
Abholung bereit. Das Einwoh-
nermeldeamt bittet dringend 
darum, diese abzuholen.

Alle, die neue Ausweispa-
piere beantragt haben, kön-
nen unter einem ihnen mitge-
teilten Link (www.wuppertal.

de/rathaus-buergerservice/bu-
ergerservice/ausweisinfo.php) 
unter Angabe der neuen Aus-
weisnummer sehen, wie der Be-
arbeitungsstatus der Papiere ist 
und ob der Ausweis schon zur 
Abholung bereit liegt. 

Für diese muss ein Termin 
im Einwohnermeldeamt ge-
bucht werden. 

Das geht online über das 
Termin-Buchungssystem un-
ter www.wuppertal.de oder 
beim Servicecenter unter Tel. 
02 02 / 5 63-0.

Von Moritz Körschgen

Einen neuen Blitzer an der 
Lüttringhauser Straße hat die 
Ronsdorfer Bezirksvertretung 
(BV) jetzt beantragt und dem 
SPD-Vorschlag zugestimmt. 
Damit sol l  der Schulweg 
der Kinder zur Grundschule 

Ferdinand-Lassalle-Straße we-
niger gefährlich werden. 

Die Sicherheit entlang der 
Lüttringhauser Straße ist der 
BV schon lange ein Dorn im 
Auge. Bundesweite Gesetze ver-
hindern jedoch, dass hier Tempo 
30 eingerichtet wird, argumen-
tierte die Stadtverwaltung in der 

Vergangenheit. 
Die SPD begründet den Blit-

zer-Vorstoß damit, dass es an der 
Lüttringhauser Straße bereits in 
der Vergangenheit oftmals zu 
Geschwindigkeitsüberschrei-
tungen gekommen sei. Das ha-
be die zeitweilig installierte mobile 
Geschwindigkeitsmessanlage der 
Bezirksvertretung dokumentiert.

„Ähnlich wie an der Erich-
Fried-Gesamtschule bietet eine 
fest installierte Messanlage für die 
Geschwindigkeitskontrolle eine 
Sensibilisierung der Autofahren-
den“, so Beckmann weiter. „Der 
Autoverkehr stellt immer noch 
das höchste Sicherheitsrisiko für 
Unfälle dar und insbesondere Un-
glücken mit Schulkindern sollte, 
so weit wie möglich, vorgebeugt 
werden“, fasste sie zusammen. Ein 
drohendes Bußgeld soll dazu bei-
tragen, dass Fahrzeugführer maxi-
mal die erlaubten 50 km/h fahren.

Über den genauen Standort 
muss noch entschieden werden. 
Beckmann schlug vor, dass er 
auf der Höhe der Straße Kott-
siepen installiert werden könnte 
– dem tiefsten Punkt der Senke, 
an dem Fahrzeuge vermutlich 
am schnellsten unterwegs wären. 
Wichtig sei, dass der Blitzer mög-
lichst nahe an der Schule platziert 
wird, damit der Schulweg optimal 
geschützt wird. 

Jetzt muss der städtische Ver-
kehrsausschuss über den Blitzer 
abstimmen.

Zur Grundschule Ferdinand-Lassalle kommen die Kinder u.a. entlang der viel 
befahrenen Lüttringhauser Straße.  Foto: Archiv Ronsdorfer Wochenschau

Bezirksvertretung will Schulwege sicherer machen

Blitzer für die Lüttringhauser Straße
„Himmelsleiter“ zum Kirchturm

Kinder aus der Jungschar, „Kids Club“, der evangelischen Gemeinde 
hatten 2022 mit Jugendleiterin Antje Tolksdorf an einem Projekt zur 
Gestaltung der Treppe vom Markt zum Kirchturm mitgewirkt. Drei 
Ronsdorfer Künstlerinnen hatten die Idee, Kinder kreativ mit der bi-
blischen Geschichte von der Himmelsleiter, die Jakob im Traum sieht 
(Genesis 28), in Berührung zu bringen. Die Bilder der Kinder zu Zu-
kunftsträumen, Hoffnungen und Gottvertrauen wurden fotografiert 
und auf weiße Folie gezogen.

– Für Druckfehler keine Haftung –

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr,
Sa 8.00 bis 18.30 Uhr

www.meisterblumberg.de
Stahlschmidtsbrücke 11 • 42499 Hückeswagen

Tel. 0 2192 / 9160 - 381

Unser Angebot ist gültig ab Montag, den 24.04.23, bis Samstag, den 29.04.23.

Fleischgenuss aus MeisterhandFleischgenuss aus Meisterhand

Das große Stück zum kleinen Preis!
Nur als ganzes Stück aus der SB-Kühltruhe!

dt. Schweinenacken ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,99
dt. Schweinelachse ohne Knochen, am Stück vac. 1 kg 6,89
dt. Schweinefilet, à 3 Stück vac. 1 kg 10,99
poln. Putenbrust, am Stück vac. 1 kg 8,99
frisches argent. angus Roastbeef, am Stück vac. 1 kg 29,59

Falsches Filet, vom irischen Weideochsen,  
am Stück vac., blitzblank pariert 1 kg 10,99

€

€

€

€

frische argent. angus Steakhüfte, am Stück vac. 1 kg 17,99€

€

€

April Spezial – Aus unserem TK Sortiment
Aus den Wäldern von Schloß Ehreshoven Engelskirchen
Wildschweinbraten  1 kg € 24,92
Ochsenbäckchen, zart und saftig 1 kg € 16,99

Angebote

Schweinefiletspieße
im Speckmantel ...................................... 100 g €
der besondere Genuss

1,49
Grillkoteletts
Schweinenackenkoteletts 
grillfertig mariniert ..................................... 1 kg € 5,55

jeweils von 10.30 bis 16.30 Uhr

von 10.30 bis 15.00 Uhr 

Montag und Dienstag
Oberbergische Rostbratwurst 
mit Wirsing in Rahm 
dazu Salzkartoffeln 5,90Portion €
Mittwoch
Hausgemachter Chili-Cheese-Burger 
mit Salat, Gurke und Tomate 
inkl. Beilage 6,90Portion €
Donnerstag und Freitag
Meisterschnitzel  
mit gebratenem grünem Spargel, 
Sauce Hollandaise und Herzoginkartoffeln 9,90Portion €

Samstag
Erbseneintopf 4,20Portion €

Meister Blumberg's Wochenknaller

Schweinelummerbraten, mager
ohne Knochen ........................................... 1 kg € 6,66
Rinderhüftsteaks
grillfertig mariniert .................................... 1 kg €
original argentinische

14,95

Schweinegeschnetzeltes
in Waldpilzsahnesauce ............................... 1 kg €
für die schnelle Küche

6,99

Salsiccia
frische italienische Bratwurst ..................... 1 kg € 5,99

gekochter Hinterschinken 
mehrfach D.L.G. prämiert .......................... 100 g € 1,29
Hähnchenunterkeulen
auf Wunsch bratfertig mariniert ................... 1 kg €
frische

4,19

Meister Frikadellen
beim Kauf von 
10 Stück eine gratis dazu .................. Stück 100 g €

unsere beliebten

1,11
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Die Erste Mannschaft des TSV 
05 Ronsdorf unterlag am Sonntag 
dem TSV Solingen auf dem Sport-
platz an der Parkstraße. Nachdem 
die Ronsdorfer in der 51. Minute 
einen 0:3-Rückstand hinnehmen 
mussten, gelang Berkan Uslu in 
der 70. Minute der Anschluss-
treffer. Nach einem Eigentor der 
Gäste hieß es am Ende 2:3 für die 
Zebras. Damit sind sie auf den 

dritten Tabellenplatz abgerutscht. 
Bereits am kommenden Samstag, 
29. April, spielen die Ronsdorfer 
um 18 Uhr auswärts beim SC 08 
Radevormwald.

Auch die Zweite Mannschaft 
des TSV kassierte gegen den FC 
Mettmann 08 eine Niederlage, 
nach dem Schlusspfiff hieß es 0:3. 
Am Sonntag, 30. April, sind die 
Zebras um 12.45 Uhr zu Gast 

beim ASV Mettmann 2.
Gegen den CSI Milano Wup-

pertal siegte dagegen die Erste 
Mannschaft des SV Jägerhaus 
Linde auf heimischem Platz mit 
4:1. Nach einem 0:1-Rückstand 
zur Pause gelang Leon Richarz 
der Ausgleich in er 55. Minute. 
Die übrigen Tore schossen Tim 
Wassermann (86. Minute), Do-
minik Kaiser (88. Minute) und 

noch einmal Leon Richarz (90. 
Minute). Am Sonntag um 11.30 
treten die Linder auswärts beim 
TSV Union Wuppertal 2 an.

Die Linder Frauen erlebten 
am Sonntag dagegen eine herbe 
Schlappe. Beim Tabellenersten TG 
Hilgen unterlagen die Linderinnen 
auswärts mit 0:14. Am Sonntag 
um 11 Uhr empfangen die Linder 
Frauen den CfR Links II.

Drei Ronsdorfer Teams unterlagen am Wochenende

Fußball: Nur Linder Herren siegreich

Seit fünf Jahren bietet Kevin 
Squarr, Geschäftsführer der Pfle-
geberatung Squarr, Unterstüt-
zung bei allen Fragen Betroffe-
ner rund um das Thema Pflege. 

Kevin Squarr ist Pflegebera-
ter (gem. § 45 SGB XI), Case-
Manager (gem. § 7a SGB XI), 
Examinierter Gesundheits- und 
Krankenpfleger und Ausbilder 
für Erste Hilfe.

Das Thema Pflege betrifft fast 
jede Familie im Laufe der Zeit
Vielen Menschen stellt sich ir-
gendwann die Frage, wie kann 
die Pflege, die im Alter oder nach 
einem Unfall notwendig wird, 
aussehen. Obwohl das Thema 
Pflege in der Öffentlichkeit prä-
sent ist, stehen Betroffene – Pfle-
gebedürftige und Pflegende – 
unvorbereitet und verunsichert 
da, wenn der Fall eintritt, vor 
allem, wenn dies plötzlich ge-
schieht. Da jeder Fall anders 
ist, sind individuelle Lösungen 
wichtig. 

Die Pflegeberatung Squarr 
unterstützt durch Beratungsein-
sätze, Schulungen und Seminare 
zu Pflegethemen, Schulung in 
der Häuslichkeit, Begleitung 
bei Begutachtung, Erstellung 
von Pflegegutachten bei Wider-
spruch, Begleitung bei langfris-
tigen weitreichenden Angelegen-
heiten und ist eine anerkannte 
Beratungsstelle.

„Meine Erfahrung macht es 
mir möglich, Ihnen Übersicht, 
Orientierung und schnelle Un-
terstützung zu geben – egal um 
welchen Aspekt der Pflege es 
geht“, erzählt Kevin Squarr. 
Die Leidenschaft für das The-
ma steht ihm ins Gesicht ge-
schrieben: „Ich kann effektive 
Hilfe leisten, höre zu, kenne den 
besten Weg für Sie und stehe für 
Sie ein. Meine Vision ist, dass 

Pflegebedürftige und Pflegende 
die richtige Unterstützung er-
halten, um einen selbstständi-
gen und individuellen Lebensstil 
im Alter bewahren zu können.“ 

Leistungen für Privatpersonen, 
Unternehmen und mehr
Dabei bietet er ein großes Leis-
tungsspektrum an: Die benö-
tigten Hilfestellungen reichen 
von Orientierung, Infos, Rat 
und Tipps über Trost und Kraft 
spenden, Mut und Zuversicht 
zusprechen bis zur Hilfe bei An-
trägen und greifbarer Unterstüt-
zung im Alltag.

Für Unternehmen hält er spe-
zielle Angebote bereit, denn viele 
Mitarbeiter sind mit dem The-
ma Pflege konfrontiert. In die-
sem Rahmen gibt es Erste Hil-
fe-Kurse, die von DIGO Help, 
einem Schulungszentrum, 
durchgeführt werden, für das 
Kevin Squarr als Dozent tätig 
ist. Solche Angebote können 
helfen, wertvolle Mitarbeiter an 

das Unternehmen zu binden 
– durch Leistungen, die einen 
praktischen Nutzen haben und 
gleichzeitig zeigen, dass sich der 
Arbeitgeber Gedanken über sei-
ne Mitarbeiter macht. 

Auch für Handwerker ist die 
Pflegeberatung Squarr der An-
sprechpartner, und auf Wunsch 
im Hintergrund aktiv, wenn es 
um barrierefreies Bauen geht – 
von der Information zu Förder-
möglichkeiten bis zur gesamten 
Antragsabwicklung. 

Interessierte können sich mit 
der Pflegeberatung Squarr unver-
bindlich in Verbindung setzen – 
die Erstberatung ist kostenlos.

Kontakt
Pflegeberatung Squarr
Mühlengrund 21b
42369 Wuppertal
Tel 0202 / 43 04 87 01
Fax 0202 25 48 21 65
www.pflegeberatung-squarr.de
Auch auf Facebook 
und Instagram

Effektive Hilfe rund um das Thema Pflege

Kevin Squarr steht Betroffenen bei allen Fragen rund um die Pflege mit 
Rat und Tat zur Seite.  Foto: www.photoplatte.de

Pflegeberatung Squarr in Ronsdorf  Anzeige

Der Bundestagsabgeordne-
te für den Wahlkreis 103, 
Solingen, Remscheid und 
Wuppertal-Ronsdorf und 
-Cronenberg, Jürgen Hardt 
(CDU) lädt zu einer Bürger-
sprechstunde ein. 

Der nächste Termin ist am 
Mittwoch, 3. Mai, von 15 bis 
17 Uhr im Wahlkreisbüro 
Wuppertal, Höhne 41, 42275 
Wuppertal. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Jeder kann in die Möglich-
keit nutzen, direkt mit Jürgen 
Hardt in Kontakt zu treten.

Bürgersprech-
stunde mit MdB 
Jürgen Hardt

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme!
Tel.: 01 72 / 708 39 36        nicolekuemmel69@web.de

Unsere Leistungen
 Arztbesuche 
 Einkaufsdienste
 Freizeitgestaltung
 Entlastungsdienstleistungen
 Stunden- und Tagesbetreuung
 Hauswirtschaftliche Unterstützung

Nutzen Sie den Entlastungsbetrag von 
125,- € im Monat, der von der Pflegekasse 

übernommen wird! Ich berate Sie gerne dazu!

Nicole Kümmel 
Mobile Seniorenbetreuung
Wir bieten betreuungsbedürftigen Senioren: 
 Individuelle Freizeitgestaltung 
 Unterstützung bei allen Tätigkeiten im Haushalt 

Der Verein MiR (Mitei-
nander in Ronsdorf ) lädt 
zu einem Begegnungsspa-
ziergang in Ronsdorf ein 
am Sonntag, 30. April, um 
14 Uhr. Treffpunkt ist am 
Ronsdorfer Bahnhof. 

Bei dieser Gelegenheit 
können sich Menschen un-
abhängig von ihrer Herkunft 
austauschen und darüber 
Bekanntschaften schließen. 
Wer möchte, kann Geträn-
ke oder Knabbereien mit-
bringen, die bei einer klei-
nen Pause im gemütlichen 
Rahmen verzehrt werden. 
Der Spaziergang findet bei 
jedem Wetter statt.

MiR engagiert sich für ein 
gelungenes Miteinander der 
Menschen im Stadtteil und 
besteht aus Gemeinden, Ver-
einen, Gruppen oder Einzel-
personen.

Spaziergang: 
Kennenlernen 
mit der MiR

Von Eckehard Fröhmelt

„Einsatz für verfolgte Christen – 
damit die Hoffnung wächst“, zu 
diesem Thema sprach der langjäh-
rige ehemalige Fraktionsvorsitzen-
de der CDU/CSU im Bundestag, 
Prof. Volker Kauder. Auf Einla-
dung des Evangelischen Arbeits-
kreises der CDU im Bergischen 
Land waren er und rund 50 Gäs-
te am Montag in die Reformier-
ten Kirche Ronsdorf gekommen.

Schwache, nationalistische 
und totalitäre Staaten
Der evangelische Christ Kauder 
setzt sich weltweit für verfolgte 
Christen ein und damit für das 
Grundrecht auf Religionsfreiheit. 
Weltweit würden von etwa 2,5 
Milliarden Christen derzeit bis zu 
300 Millionen  um ihres Glaubens 
willen verfolgt werden. 

Das bedeutet: sie seien in ih-
rer Glaubensausübung und im 
Alltagsleben stark eingeschränkt 
und an Leib und Leben bedroht. 
Diese Verfolgung geschehe einer-
seits in mehrheitlich muslimi-
schen Ländern, wo die Regierun-
gen teils auch zu schwach sind, 
um Minderheiten ausreichend 
zu schützen. 

Andererseits gäbe es Staaten, 
die nur die Einheit von Nation 
und Religion oder Nation und 
Ideologie gelten ließen. Beispiel-
haft skizzierte Kauder drei gro-
ße Länder: Nigeria, Indien und 
China.                                                                                                                           

Nigerianische Christen werden 
durch die Boko Haram unterdrückt
In Nigeria leben die Christen 
überwiegend im Norden des 
Landes. Dort demonstriert die 

islamistische Terrorgruppe Boko 
Haram ihre Macht. Die Medi-
en berichteten von Entführun-
gen ganzer Mädchenschulen. 
Die Regierung habe nicht die 
volle Kontrolle über das Land, 
so Kauder. 

Staatliche Unterdrückung in Asiens 
bevölkerungsreichsten Ländern
Indien und China sind für ihn  
hingegen Beispiele für nationalis-
tische bzw. totalitäre Ideologien. 

Der derzeitige indische Premi-
erminister Modi und seine Partei 
seien Hindu-Nationalisten mit 
der Ansicht, dass nur ein Hindu 
ein guter Inder sein könne. Chris-
ten würden, wie im Bundestaat 
Orissa geschehen, zum Freiwild 
ihrer hinduistischen Nachbarn. 
Einzelne Bundesstaaten hätten 
Gesetze gegen christliche Missi-
onierung erlassen, die praktisch 
jeden Christen unter Verdacht 
stellten. 

Aus der Bevölkerungsgruppe 
der „Unberührbaren“ fühlten sich 
viele stark vom Christentum an-
gesprochen, von der Vorstellung 
der Gottes-Ebenbildlichkeit und 
Gleichheit aller Menschen. 

In China wiederum habe der 
Staat ein totalitäres Verständnis 
seiner kommunistischen Ideolo-
gie. Zwar lasse der Staat christ-
liche Kirchen zu, aber nur un-
ter stärkster Überwachung. So 
seien in China viele Christen in 
Hauskirchen in den Untergrund 
gegangen.

Volker Kauder schloss mit dem 
Hinweis: „Verfolgte Christen bit-
ten uns für sie zu beten. Aber nicht 
etwa um ein Ende der Verfolgun-
gen, sondern um ein Durchhalten 
im Glauben.“

Von links: Arne Moritz (Bezirksvorsitzender der EAK im Bergischen Land), 
Prof. Dr. Volker Kauder und Dirk Müller (stellv. Vorsitzender der EAK im 
Bergischen Land). Foto: Moritz Körschgen

Vortrag in der Reformierten Kirche Ronsdorf

„Bis zu 300 Millionen Christen werden weltweit verfolgt“

Schlüffken und ULK präsentieren:

Ronsdorf, Remscheider Str. 51, Tel. 46 38 08

WOCHENKARTE ab Donnerstag, 27. April

DONNERSTAG 
Spießbraten mit frischen Zwiebeln und Pommes 7,50 €
FREITAG  
Frischer Backfisch mit Remoulade 6,50 €
SAMSTAG 1/2 Hähnchen (jeden Samstag) 
Heringsstipp mit Pellkartoffeln  

4,20 €             
9,20 €

SONNTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Rheinischer Sauerbraten mit Rotkohl und Kartoffeln  14,90 €
MONTAG – AB 12 UHR GEÖFFNET  
Schweinefilet mit Pfefferrahmsauce, Röstis und Salat 16,90 €
DIENSTAG 
Königsberger Klopse  mit Kartoffeln und Rote Bete 8,90 €
Pizza des MONATS MAI 2023: 
Pizza Rucola 
mit frischen Tomaten, Rucola und Parmesan 12,90 €

Botox deLuxe ... 
Wenn Frauen sich entfalten

Satire in zwei Akten von Andreas Wening, 11. Mai 2023
Einlass 18.30 Uhr, Beginn 19.00 Uhr, Reservierung erforderlich

3-Gänge-Menü für 29,- Euro

Leserbriefe

Leserbriefe geben nicht die Ansichten des Verlags, sondern die der Einsender wieder. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Anonyme Zuschriften können 
nicht berücksichtigt werden. Die Redaktion behält sich das Recht auf sinnerhaltende Kürzung vor. E-Mail Adresse für Leserbriefe: redaktion@row-verlag.de

Die GRÜNEN haben (ein norma-
ler demokratischer Vorgang) eine 
Resolution gegen den Ausbau der 
L 419 in die BV eingebracht, die 
nach kontroverser Debatte mehr-
heitlich angenommen wurde. Dabei 
hat der Verwaltungsvertreter darauf 
hingewiesen, dass sie bezüglich des 
Planfeststellungsverfahrens keiner-
lei juristische Bedeutung hat. Dieser 
Umstand ist leider in der bisherigen 
örtlichen Berichterstattung tunlichst 
unterschlagen worden.

Jedes BV-Mitglied muss die Be-
deutung einer Entscheidung kennen. 
Uns stellt sich deshalb die Frage, 
ob diese Resolution mit oder ohne 
Kenntnis dieser fehlenden juristi-
schen Relevanz eingebracht wurde. 
Im ersten Fall wäre es reine nega-
tive Stimmungsmache, also purer 
Populismus.

Im anderen Fall würde das mas-
sive Zweifel an der Kompetenz der 
handelnden Personen nähren.   

Wer bemängelt, dass das Projekt 

nicht mehr zeitgemäß sei, muss auch 
die Frage beantworten, wie man 
denn den auf lange Sicht weiter stei-
genden Individualverkehr (+ 13 %) 
mit einer schon heute heillos über-
lasteten Straße bewältigen will! Es 
wird dann auf den Südhöhenstraßen 
noch deutlich chaotischer als heute. 
Und das alles wollen die Ausbau-
gegner den Ronsdorfern noch über 
viele Jahre zumuten?

Die Schlussfolgerung, dass „der 
Widerstand der Bürgerinnen und 
Bürger weiter an Bedeutung ge-
winnt“, ist eine zweifelhafte, so-
lange die Anzahl der Spender nicht 
genannt wird. In diesem Zusam-
menhang fragen wir uns, in welchem 
Maße die Ablehnung des Ausbaus 
überhaupt von den RVV-Mitglie-
dern getragen wird; eine Befragung 
hat dort (übrigens ebenso wie bei der 
„umgefallenen“ SPD) nicht statt-
gefunden.  

Und woher hat die SPD neue Er-
kenntnisse? An den grundlegenden 

Planungsgrößen hat sich seit deren 
Ausbauzustimmung nichts Wesent-
liches geändert.

Die mit 2,6 ha angegebene Flä-
cheninanspruchnahme bezieht sich 
auf das gesamte RVV-Gebiet. Beim 
nördlichen Teil wurde schon beim 
Rückerwerb vom Bund die Abtre-
tung der für den Ausbau benötig-
ten Fläche notariell vereinbart! Hier 
können also Satzungsauflagen nicht 
als Klagegrund benutzt werden.

Vom südlichen Teil (1,18 ha) wer-
den 1,4 ha (entspricht rd. 4 % des 
gesamten RVV-Geländes) in An-
spruch genommen, d. h. rein rech-
nerisch geht es um einen rd. 25 m 
breiten Streifen. Hier findet man 
zwar eine überschaubare Zahl an 
Bäumen, aber es ist unwahr, dass 
2,6 ha Wald gerodet werden müssen. 
Der dort vorhandene Baumbestand, 
über dessen Zustand auch noch dis-
kutiert werden könnte, kann jeden-
falls u. E. kein Grund sein, diesen 
Ausbau abzulehnen und damit eine 

immense Belastung der Bürger hin-
zunehmen.

Im Übrigen wird ein nicht uner-
heblicher Teil der 2,6 ha nach Aus-
bau der Natur und somit auch dem 
Erholung suchenden Menschen als 
Ausgleichs- bzw. Ersatzfläche wieder 
zur Verfügung stehen. Und diese 
Menschen werden durch einen dann 
zügig fließenden Verkehr mit weni-
ger CO2, weniger Feinstaub und 
weniger Lärm konfrontiert.  

Und die immer wieder von Leu-
ten, die es eigentlich besser wissen 
müssten, befeuerten Zweifel an der 
Fertigstellung des 2. Bauabschnit-
tes sind unangebracht, weil es hier 
klare Erklärungen aller Beteiligter 
gibt und die schon weit gediehene 
Vorplanung nach Vorlage des Be-
schlusses nahtlos weitergehen wird.

Wolfgang Luchtenberg
Sprecher der Aktion 
„Ronsdorfer für die L419“
42369 Ronsdorf

Zur L419-Resolution der Grünen in der Bezirksvertretung

„Warum die neue Diskussion?“ 
fragt die CDU.

Wer Fragen stellt, erwartet Ant-
worten. Es ist bei weitem keine 
„neue Diskussion“. Es sind einfach 
Bürger*innen am Thema dran ge-
blieben, nachdem ihre Einwände 
in einem Erörterungstermin im 
November 2021 angehört, jedoch 
nicht abschließend verhandelt wur-
den. Die durch die Bezirksregie-
rung zugesicherten Antworten und 
Erläuterungen erfolgten durchweg 
mehr als 12 Monate nach diesem 

Termin. In Teilen wurden Ein-
wände trotz Erörterung nicht be-
arbeitet. Nun ist der Klageweg eine 
Konsequenz. 

Übrigens waren Teile der zu-
gesagten Dokumente bereits kurz 
nach dem Erörterungstermin ver-
fasst worden – sind aber erst 10 
Monate später an die Bürger*innen 
weitergeleitet worden. Kein Bei-
spiel für gute, bürgernahe Abläufe. 

Schade dass die CDU als Volks-
partei in dieser Phase null Enga-
gement gezeigt hat.

Dafür stellen die CDU-Exper-
ten aber mal gewagte Thesen in 
den Raum: Dass der Lärm nach 
erfolgtem Ausbau der L419, mit 
mehr Verkehr, trotzdem zurückge-
hen wird, oder dass die Verkehrs-
beziehungen für Ronsdorf nach 
Verkehrsgutachten der planenden 
Behörde schlechter werden, es aber 
dann dennoch für Ronsdorf ir-
gendwie „flüssiger“ laufen wird. 

Die phantasievollen Überlegun-
gen zum drohenden Finanzierungs-
fiasko  der Blombachtalbrücke (die 

wird zur Stadtstraße und geht in 
Wuppertaler Besitz über, um dann 
den Haushalt in Millionen Hö-
he zu belasten), folgen der glei-
chen Logik.

Dazu passt dann der Satz: 
Nachts ist es kälter als draußen.

Ich erwarte normalerweise von 
einer Volkspartei einen Beitrag 
mit mehr Realitätsbezug entlang 
der Faktenlage.

Andreas Bergert
42369 Ronsdorf

Zum Artikel: CDU: „L419-Ausbau ist gut durchdacht“
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Honsberger Str. 5 | 42857 Remscheid 
Tel. 0 21 91 / 422 60 26 | info@taro-tore.de | www.taro-tore.de

* Unverbindliche Preisempfehlung inkl. 19 %  MwSt. für die Aktionstore und Aktionstüren in den  
Aktionsgrößen (RenoMatic: 2375 × 2000 mm, 2375 × 2125 mm, 2500 × 2000 mm, 2500 × 2125 mm  
sowie Thermo65: bis 1250 × 2250 mm) ohne Aufmaß, Montage, Demontage und Entsorgung.  
Gültig bis zum 15.05.2023 bei allen teilnehmenden Vertriebspartnern in Deutschland.

Weitere Informationen erhalten Sie 
bei Ihrem Hörmann Vertriebspartner:

Garagentor 
inkl. Torantrieb

ab 1099 € *

Aktion

Haustür
ohne Seitenteil

ab 1999 € *

Aktion

• Gebäudereinigung
• Treppenhausreinigung
• Gartenpflege
• Entrümpelung
• Kleinreparaturen
• Mülltonnendienst

Tel. 01 51 / 55 47 23 58 
claudiafries@hausmeister-fries.de
Kratzkopfstr. 20 | 42369 Wuppertal

HAUSMEISTERSERVICE 
aus Ronsdorf

Ihr

SEIT ÜBER 40 JAHREN  
     KOMPETENZ IN WUPPERTAL...

HAUSVERWALTUNG
■ Mietverwaltung
■ WEG-Verwaltung
■ Gewerbeverwaltung

HAUSMEISTERSERVICE
■ Gartenservice
■ Reinigungsservice
■ Winterdienst

IMMOBILIEN- 
MAKLER
■ An- und Verkauf■ Vermittlung■ Vermietung

Oberdörnen 7
42283 Wuppertal

Tel. 02 02 / 255 50 - 0
info@haut-jordan.de
www.haut-jordan.de

▶ Ausgezeichnetes Produktdesign  ▶ Tolle Ausstattungsextras 

Der perfekte 
Freiraum.
Mit Perea Pergola-Markisen

Eschenbeeker Straße 11
42109 Wuppertal
Tel.: 02 02 - 751 752

info@adolfenge.de • www.adolfenge.de

10% Frühbucher-Rabatt

auf Perea Pergola-Markisen

bis zum 14.12.2018

anzeigenvorlagen_011893_enge_181025_p40_90x80_4c1c.indd   1 25.10.18   13:15

Rollladen
Markisen

Tore
Terrassendächer 

Klappläden 
Innenverschattung 

Reparaturen/Service

Tel. 02 02 - 75 17 52 
info@adolfenge.de 
www.adolfenge.de

Energieverbrauch im Badezimmer: 
Wassersparen senkt Kosten
Aufwärmen nach der Gartenar-
beit, Entspannung in der Wan-
ne – Duschen und Baden dient 
nicht nur der Körperpflege, son-
dern bedeutet für viele Menschen 
auch eine Wohltat. Ob Warm-
duschen oder Schaumbad mehr 
Energie verbrauchen, hängt von 
den Umständen ab. Klar ist: We-
niger Wasser schont Ressourcen 
und Geldbeutel.

Lange Duschen ist nicht 
günstiger als ausgiebig baden
Wie viel Wasser beim Duschen 
in den Abfluss läuft, bestimmt 
unter anderem der Duschkopf. 
Der Wasserverbrauch liegt mit 
einem normalen handelsüblichen 
Duschkopf bei etwa zwölf Litern 
pro Minute. Es gibt aber auch 
Brausen, die 14 Liter und mehr 
verbrauchen. Besonders durs-
tig sind Regenduschköpfe: Hier 
können sogar 20 Liter zusam-
menkommen, so die Energiebe-
ratung der Verbraucherzentrale. 
Zum Vergleich: Für ein Vollbad 
in der Wanne fallen rund 150 Li-
ter warmes Wasser an. Es reichen 
also schon sieben Minuten unter 
der Regenwaldusche, um ähnlich 
viel Wasser und Energie zu ver-
brauchen. Und die sind schnell 
rum. Umfragen zufolge steht im-
merhin jeder Zehnte hierzulande 
länger als zehn Minuten unter 
der Dusche. 

Beim Duschen lässt sich den-
noch mehr Energie sparen als 
beim Baden. Zwar kann je nach 
Statur auch eine etwas weniger 
volle Wanne Badevergnügen 
bedeuten. Dennoch bleibt eine 
gewisse Mindestfüllmenge nö-
tig. Anders beim Duschen: Ein 
moderner Sparduschkopf etwa 
reduziert den Wasserverbrauch 
pro Minute deutlich. Optima-
lerweise sollte der Wasserdurch-
fluss von Sparduschköpfen unter 
neun Litern pro Minute liegen, so 
die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Noch mehr Wasser 
sparen Verbraucher, wenn sie das 

Wasser beim Einseifen und Sham-
poonieren einfach abstellen. 

Heiß und kalt: 
Stromspartipps für die Waschmaschine 
Wäsche wird nur heiß gewaschen 
sauber und der Kühlschrank ver-
braucht leer weniger als voll? Rund 
um das Thema Stromsparen im 
Haushalt halten sich hartnäcki-
ge Mythen. Die Wahrheit kostet 
jedoch deutlich weniger Energie. 

Wäsche wird nur bei 60 Grad 
oder mehr richtig sauber – diese 
gefühlte Wahrheit gehört eindeu-
tig in die Kategorie Fake News. 
Für den täglichen Hausgebrauch 
reichen 30 oder 40 Grad in der 
Regel völlig aus. Denn: Moderne 
Waschmittel und Waschmaschi-
nen befreien Kleidung inzwischen 
auch bei niedrigen Temperaturen 
von Flecken und Gerüchen. Auch 
auf Vorwaschprogramme können 
Verbraucher verzichten. 

Kombigeräte aus Waschma-
schine und Trockner sparen zwar 
Platz, aber dafür keine Ressour-
cen. Waschtrockner arbeiten nicht 
nur beim Waschen mit Wasser, 
sondern nutzen beim Trocknen 
der Wäsche meist Wasser, um 
den Wasserdampf abzukühlen. 

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale empfiehlt statt 
eines Kombigerätes, einen mo-
dernen Wäschetrockner mit effizi-
enter Wärmepumpentechnik. Das 
Trocknen auf dem Wäscheständer 
ist und bleibt aber die energiespa-
rendste Methode.

Gut gefüllt rundgehen lassen oder 
sparen mit Ökoprogrammen
Besonders viel Energie lässt sich 
mit den Ökoprogrammen mo-
derner Waschmaschinen sparen. 

Diese dauern zwar etwas länger, 
verbrauchen aber bis zu 40 Prozent 
weniger Energie im Vergleich mit 
der Standardwäsche, informiert 
die Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale. Wer nicht so viel 
Zeit, dafür eine ältere Waschma-
schine hat, sollte diese immer gut 
befüllen, um Leerlauf zu vermei-
den. Ordentlich schleudern spart 
ebenfalls ordentlich Energie: Wer 
Wäsche mit 1.400 bis 1.600 Um-
drehungen pro Minute schleudert, 
reduziert den Energieaufwand im 

Trockner. Die Wäsche muss aber 
für solche Schleudergänge geeig-
net sein. Weitere Informationen 
und Tipps zum Energiesparen 
gibt es bei der Energieberatung  
der Verbraucherzentrale:

www.verbraucherzentrale- 
energieberatung.de oder kostenfrei 
unter Tel. 08 00 / 80 98 02 400.

Nachhaltig Energie sparen, Ratgeber 
lotst zu umweltbewusstem Haushalten  
Wer kürzer duscht, spart Wasser 
und Energie. Dass Umluft beim 
Backen weniger als Ober- / Un-
terhitze verbraucht, ist hingegen 
weniger präsent. Und kaum einer 
weiß, dass ein Deckel auf dem 
Topf beim Nudelwasserkochen 
bis zu 65 Prozent Energie im Ver-
gleich zum Topf ohne Bedeckung 
spart. Alles einfache Handgriffe, 
die sofort und ohne teure Inves-
titionen wirken – und die oben-
drein nachhaltig sind. 

Der Ratgeber „Einfach nach-
haltig, Umweltbewusst einkaufen, 
haushalten und leben“ der Ver-
braucherzentrale hat viele weitere 
Anregungen parat – nicht nur für 
den Umgang mit Energie, sondern 
auch für den Einkauf und um-
weltbewusstes Haushalten. Der 
Ratgeber zeigt, dass nachhaltig 
auch unterwegs ist, wer den Ein-
kauf vorausschauend plant und 
die Vorratshaltung gut organisiert, 
denn rund 80 Kilo Lebensmittel 
landen statistisch pro Kopf jähr-
lich auf dem Müll. Wer zudem 
Obst und Gemüse aus der Regi-
on und saisonal kauft, tut Umwelt 
und Portemonnaie Gutes. 

Auch für Putzschrank und Kos-
metikregal gibt es in dem Buch 
einen Nachhaltigkeits-Check. 
Viele Beispielrechnungen und 
Experteninterviews zeigen, wie 
umweltbewusstes Verhalten zur 
Alltagsroutine wird – und oben-
drein beim Sparen helfen kann. 

Der Ratgeber (16,90 Euro,  
E-Book 12,99 Euro), ist erhältlich 
unter www.ratgeber-verbraucher-
zentrale.de, unter Tel. 02 11 / 38 
09-555, in den Beratungsstellen 
und im Buchhandel. 

Energie und bares Geld sparen
Die Verbraucherzentrale informiert

Schon kleine Umstellungen können den Wasserverbrauch reduzieren und langfristig Kosten senken.
 Foto: K.U.Häßler/AdobeStock/vzbv

Die Waschmaschine im Eco-Programm laufenzulassen, spart Energie und 
Kosten, bei gleichbleibender Reinigung.  Foto: Pixelot/AdobeStock/vzbv

Verschiedene
Grillgeräte
und Zubehör

Innen-,
Außensaunen
und Hot-Tubs

Strandkörbe

Terrassen-
über-

dachungen

Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 9 bis 18 Uhr | Sa von 9 bis 16 Uhr | So von 11 bis 16 Uhr

www.voepel.de
Junkernbusch 1a · 42499 Hückeswagen

Tel 02192 8593909 · info@voepel.de

Viele tolle Viele tolle 

Angebote im MaiAngebote im Mai

All you 
can eat

jeden 3. Mittwoch im Monat 
18 – 21 Uhr
24,90 € p.P.

zzgl. Getränke

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram @voepels.greenhouse

Besuchen Sie uns auf Facebook und Instagram @voepels.greenhouse
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Wenn in Wuppertal eine Stra-
ße neu gebaut wird, werden die 
Anlieger an den entstandenen 
Kosten beteiligt. Teilweise wer-
den Rechnungen erst Jahrzehnte 
später gestellt. Die schwarz-grü-
ne Landesregierung hat nun das 
Beitragsrecht für Straßenerschlie-
ßungen geändert. 

Laut Marcel Hafke, Wupper-
taler Landtagsabgeordneter und 
Parlamentarischer Geschäfts-
führer der FDP-Landtagsfrakti-
on, werde das Hauseigentümer 
in Wuppertal und ganz Nord-
rhein-Westfalen mit Hunderten 
Millionen Euro belasten. 

„Gerade für junge Familien, wel-
che es oftmals in ein Neubaugebiet 

zieht, ist das katastrophal. Sie er-
füllen sich den Traum vom Ei-
genheim, dann kommt die böse 
Überraschung – eine fette Rech-
nung von der Stadt. Mitunter trifft 
es dann gar nicht mehr die ersten 
Eigentümerinnen und Eigentü-
mer. Die haben ihr Haus schon 
oftmals wieder verkauft. Hier se-
hen wir die Landesregierung in der 
Pflicht, für Planungssicherheit für 
junge Familien und Hauseigentü-
mer zu sorgen“, so Hafke.

„Auch langjährige Anwohne-
rinnen und Anwohner kann es 
treffen, nicht selten geht es dann 
an die ersparte Altersvorsoge. 
Es gibt Berichte aus Nordrhein-
Westfalen, dass Rechnungen erst 

60 Jahre nach Fertigstellung der 
Straße zugestellt wurden. Und 
wir sprechen hier von geschätzten 
Belastungen in Höhe von Hun-
derten Millionen Euro für die 
Bürgerinnen und Bürger in Wup-
pertal und Nordrhein-Westfalen. 
Dass die Landesregierung erneut 
eine Entscheidung trifft, welche 
zu Lasten der Bürgerinnen und 
Bürger ausfällt, halte ich für ei-
nen Skandal. Gerade in der jet-
zigen Zeit, wo die finanzielle Be-
lastung durch die Inflation und 
die Energiekrise schon enorm ist“, 
sagt Hafke. 

Die FDP fordert daher „knappe 
bürgerfreundliche Verjährungs- 
fristen“ und zieht den Vergleich 

mit der freien Wirtschaft: Wenn 
hier eine Rechnung nach drei Jah-
ren nicht gestellt wird, verjährt sie.

„Wir fordern deshalb eine Rech-
nungsstellung von maximal zehn 
Jahren ab der Vorteilslage an die 
Anwohnerinnen und Anwohner 
und eine maximale Zahlungs-
pflicht bis 25 Jahre ab dem Spaten-
stich. Genau diese Verjährungs-
frist wurde unter FDP-Beteiligung 
vor gut einem Jahr ins Gesetz 
geschrieben. Es sollte im Interes-
se der Landesregierung sein, die 
Bürgerinnen und Bürger zu ent-
lasten. Sie haben ein Recht darauf 
zu wissen, wann und in welcher 
Höhe sie zur Kasse gebeten wer-
den“, so Hafke.

Änderungen am Beitragsrecht für Straßenerschließungen

Hafke (FDP): „Hauseigentümern droht Millionen-Belastung“

       ...für Haus und Garten

  ...mehr als NUR Steine!

- Terrassenplatten aus Stein
- Pflastersteine und Palisaden
- Mauersteine und Felsen
- Gabionen, Brunnen und Deko...
  www.natursteinbrüche.de 

Natursteinbrüche Bergisch Land GmbH, Hahnenfurth 5, 42327 Wuppertal · Fon +49 20 58 78 26 90

Natursteinbrüche Bergisch Land

Top Qualität · Top Service · Riesengroße Auswahl
Kompetente Beratung · Fachgerechte Montage

Perfekt geplante Küchen mit Markengeräten zum besten Preis

Heckinghauser Straße 67 · 42289 Wuppertal · Telefon 02 02 / 62 01 79

www.heilmann-kuechen.de · Heilmann@kuechen.de · im Hof

KÜCHEN · SITZMÖBEL · SCHLAFZIMMER

Tel. 02 02 / 612 88 81 | Mobil 01 76 / 23 24 49 48
info@friesgmbh-bau.de | www.friesgmbh-bau.de

Renovierung

Alle Gewerke 
von A bis Z

aus einer Hand

UmbauSanierung

Jede Baufamilie steht irgend-
wann vor der Frage, ob der 
Traum vom Eigenheim mit 
oder ohne Keller realisiert 
wird. Dabei ist die Rechnung 
einfach: Für rund 20.000 Eu-
ro Mehrkosten entsteht in ei-
nem freistehenden Einfami-
lienhaus ein Keller. 

Die stille Reserve zahlt sich 
gleich mehrfach aus, unter 
anderem: Durch die größe-
re Nutzfläche steigt der Wie-
derverkaufswert der Immobi-
lie um durchschnittlich zehn 
Prozent. Bis es so weit ist, er-
höht das Untergeschoss den 
Wohnkomfort, da der Kel-
ler zusätzlichen Lebensraum 
schafft. Ausführliche Infor-
mationen online unter www.
prokeller.de.

Keller kann sich 
schnell rechnen

Die Stadt erarbeitet bis zum 
Herbst einen Hitzeaktionsplan. 
Dafür ist das Alltagswissen der 
Wuppertaler gefragt: Sie werden 
gebeten, ihre Erfahrungen und 
Vorschläge zum Thema Hitze in 
der Stadt einzubringen.

Bei einer Online-Befragung 
(www.talbeteiligung.de/hitze, 
noch bis zum 10. Mai) und in 
einer Vor-Ort-Veranstaltung, die 
voraussichtlich am Montag, 12. 
Juni, stattfinden wird.  

Details zur Veranstaltung und 
zur Anmeldung werden noch 
bekannt gegeben, unter ande-
rem unter: www.wuppertal.de/ 
microsite/klimaschutz/aktuelles/
aktuelles_klimaschutz.php.

Vorbereitung auf 
zunehmende Hitzewellen
„Der Klimawandel und die da-
mit einhergehende globale Er-
wärmung haben eine Zunahme 
an extremen Wetterereignissen 
zur Folge. Hitzewellen zählen zu 
den Extremwetterereignissen, die 
in Zukunft noch häufiger und 
intensiver auftreten werden und 
damit eine zunehmende Gesund-
heitsgefährdung für die Menschen 

darstellen. [...]“, erläutert Dezer-
nent Arno Minas.

Um sich auf Hitzewellen bes-
ser vorzubereiten, hat die Stadt 
im März mit der Erstellung ei-
nes Hitzeaktionsplans begonnen. 

Schutz von Menschen und
langfristige Risikominderung
„Mit dem Hitzeaktionsplan wird 
das Ziel verfolgt, die Men-
schen in Wuppertal vor den 

gesundheitlichen Auswirkun-
gen von starker Hitze zu schüt-
zen. Dabei steht der Schutz der 
hilflosen und besonders gefähr-
deten Personengruppen im Fo-
kus“, so Oberbürgermeister Uwe 
Schneidewind. 

Dazu gehörten seinen Worten 
nach zum Beispiel ältere und pfle-
gebedürftige Menschen, Kran-
ke, Menschen mit Behinderun-
gen, wohnungslose Menschen 

sowie Schwangere, Säuglinge und 
Kleinkinder. „Mit dem Hitze-
aktionsplan werden bedarfsge-
rechte Maßnahmen zum Hitze-
schutz konzipiert [...]“, erklärt der 
OB weiter. Dabei gehe es sowohl 
um das akute Handeln während 
Hitzeereignissen als auch um die 
langfristige Risikominderung und 
Sensibilisierung. Die Arbeit am 
Hitzeaktionsplan soll bis Septem-
ber 2023 abgeschlossen sein.

Online-Befragung und Vor-Ort-Veranstaltung

Hitzeaktionsplan für Wuppertal: Mitreden erwünscht

In Ronsdorf:

Anna‘s Lottoladen  
und mehr  
Ascheweg 18

Aral-Tankstelle 
Linde 19

Auto Mihalic 
Staubenthaler Str. 55

Bäckerei Steinbrink 
Staasstr. 41 
Erbschlöer Str. 71

Bahnhof Ronsdorf  
„Rail Station“ 
Nibelungenstr. 80

Bandwirker-Bad 
Am Stadtbahnhof 30

Borgmann  
Heimtier- und Gartenbedarf 
Geranienstr. 47

CVJM Bildungsstätte  
Bundeshöhe 7

Esso-Tankstelle  
Remscheider Str. 79

Gartenglück Linde 
Linde 73

Grill Pizzeria Best 
Staasstr. 46

Kiosk Arkt 
Staasstr. 30

linguedu Sprachschule 
Remscheider Str. 45

Lotto Meyer  
Elias-Eller-Str. 3

Lotto Wigge 
Lüttringhauser Str. 23

Policks Backstube 
Lüttringhauser Str. 21 
Obere Lichtenplatzer Str. 322

Postshop  
Lüttringhauser Str. 22

Restaurant Schlüffken  
Remscheider Str. 51

Ronsdorfer Bioladen 
Staasstr. 35

Ronsdorfer Bücherstube 
Staasstr. 11

Ronsdorfer Wochenschau 
Bandwirkerstr. 43

Sanitätshaus Beuthel  
Erich-Hoepner-Ring 1

Shell Tankstelle 
Staubenthaler Str. 27

Star Tankstelle  
Obere Lichtenplatzer Str. 365

TSV 05 Ronsdorf 
Parkstraße 35

TC Westen 
Westen 76

W-tec - Bistro Route 418  
Lise-Meitner-Str. 1-9

In Lüttringhausen:

Aral-Tankstelle, Barmer Str. 70

Dorfshop, Richthofenstr. 22

Flair Weltladen  
Gertenbachstr. 17

Kiosk neben Bäckerei 
Beckmann 
Kreuzbergstr. 13

Lottoshop Düssel  
Lindenallee 7b

Total-Tankstelle  
Kreuzbergstr. 65

Stadtteilbibliothek 
Gertenbachstr. 22

Auslegestellen der Ronsdorfer Wochenschau

Möchten Sie auch eine 
Auslegestelle werden?  
Sprechen Sie uns gerne an.

Tel. 02 02 / 69 87 69 - 0
info@row-verlag.de
Mo – Do: 9 – 17 Uhr
www.ronsdorfer-wochenschau.de

Wenn sich Insekten die Wohnräu-
me als Revier aussuchen, kann das 
sehr lästig sein. Wer den Plagegeis-
tern dann regelmäßig mit Klat-
sche und klebrigen Fallen zu Leibe 
rückt, sollte darüber nachdenken, 
die Tierchen einfach auszusper-
ren. Das funktioniert besonders 
gut mit einem individuell ange-
fertigten Insektenschutz aus dem 
Rollladen- und Sonnenschutz-
fachbetrieb vor Ort.

Die Profis bieten verschiedene 

Lösungen an, um störende Flie-
gen, Mücken, Wespen oder Spin-
nen sicher fernzuhalten. Ein In-
sektenschutz-Rollo beispielsweise 
ist nur sichtbar, wenn es benötigt 
wird. Es wird über eine Federwelle 
in eine Kassette gezogen, ist dort 
optimal geschützt und jederzeit 
einsatzbereit.

Die typischen Spannrahmen 
hingegen werden einfach mit 
Winkellaschen ins Fenster ein-
gehängt, sodass nicht einmal 

gebohrt werden muss. Bei Ter-
rassentüren kommen meist soge-
nannte Dreh- oder Pendelrahmen 
zum Einsatz, die sich leicht öffnen 
und schließen lassen. 

Am Anfang sollte immer eine 
ausführliche Beratung stehen, um 
die richtige Lösung zu finden. Wer 
beispielsweise Hund oder Katze 
im Haushalt hat, braucht unter 
Umständen ein besonders stabi-
les Insektenschutzgewebe. Da die 
lästigen Insekten auch kleinste 

Spalten dazu nutzen, um ins Haus 
zu kommen, ist es wichtig, dass 
der Insektenschutz nach Maß ge-
fertigt und professionell montiert 
wird. Das ist zwar etwas teurer als 
ein Do-it-yourself-Produkt, funk-
tioniert aber in der Regel auch 
deutlich besser und ist qualitativ 
hochwertiger.

Weitere Infos zu Produkten so-
wie eine Fachbetriebssuche in der 
Nähe gibt es auf www.rollladen-
sonnenschutz.de.

Profiwissen für den Insektenschutz
Nach Maß gefertigt und professionell montiert

Die Gesundheit der Wuppertaler soll mit dem Hitzeaktionsplan geschützt werden. Foto: Pixabay

Tel. 47 70 30
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42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklepnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Tel. 47 70 30
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42349 Wuppertal-Cronenberg

www.marcus-mager.de

service@marcus-mager.de

Fassadenbekleidung

Steildachsanierung

Balkonabdichtung

Energieeinsparung

Flachdachtechnik

Bauklepnerarbeit

Reparaturen

Dachfenster

Du hast einen netteren 
Chef verdient!

Macht der Chef Stress, macht auch die schönste 
Arbeit keinen Spaß mehr.

Komm doch lieber zu uns. Bei uns im Betrieb und 
auf unseren Baustellen geht es fair & freundlich zu.

Als Mitglied der 100 TOP-Dachdecker Deutschland- 
Kooperation stehen wir für zertifizierte Führungs-
qualität ein und freuen uns über nette neue Kolle-
ginnen und Kollegen (Dachdeckerei, Bauklempne-
rei, Zimmerer). Am besten gleich mal unverbindlich 
anrufen, da gibt es mehr Infos. Bis bald!

Am Jacobsberg 6 
42349 Wuppertal-Cronenberg 
www.marcus-mager.de 
service@marcus-mager.de

Verstärkung 
 gesucht (m/w/d) !
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Bauen und WohnenAnzeigen  Anzeigen

Tel. 01 76 / 55 52 08 39 
Lempstr. 24 | 42859 Remscheid

www.raumausstattergriesenbrock.de 
raumausstatter.griesenbrock@gmail.com

RAUMAUSSTATTER
Griesenbrock

• Gardinen neu
   und Reinigung
• Böden
• Schienensysteme
• Stangensysteme

• Plissees / Rollos
• Sonnenschutz
• Musterauswahl
• Möbel
• Aufmaß vor Ort

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin.

Meist werden Autos und Fahrrä-
der nur für wenige Minuten oder 
Stunden pro Tag genutzt. Den-
noch ist für deren Besitzer die 
Pflege eine Selbstverständlichkeit.  

Das Dach des Hauses wird je-
doch 24 Stunden pro Tag und 365 
Tage im Jahr genutzt. Und den-
noch erwarten immer noch viele 
Immobilienbesitzer und Hausver-
waltungen, dass ein Dach auch 
ohne regelmäßige Wartung im-
mer „funktioniert“. Spätestens 
wenn erste schwarze Stockfle-
cken oder Wasserränder rund 
um Dachfenster sichtbar werden, 
wenn Feuchtigkeitsspuren in der 
Dachschräge oder der Zimmer-
decke zu sehen sind, wird der Ruf 
nach dem Dachdeckerbetrieb laut. 

Die Empfehlung des Dachde-
cker Verbands Nordrhein lautet je-
doch: Schadensverhütung geht vor 
Schadensbehebung. So können 

viele Schäden an der Dachein-
deckung und den Dachkompo-
nenten wie Kamineinfassungen, 
Schneefangeinrichtungen, Lüfter-
rohren, aber auch an Solaranlagen 
Dachschäden und daraus oft re-
sultierende Feuchtigkeitsschäden 
durch eine regelmäßige jährliche 
Dachüberprüfung verhindert wer-
den. Ebenso sind rechtzeitig ent-
deckte Mängel am Dach meist 
schneller und kostengünstiger zu 
beheben als kapitale Dachschä-
den, die daraus resultieren. 

Dachwartung gehört zu den  
Pflichten des Versicherungsnehmers
Diese regelmäßige Dachwartung 
gehört zu den Obliegenheitspflich-
ten des Versicherungsnehmers 
gegenüber seiner Gebäudever-
sicherung. Eine gebräuchliche 
Formulierung in den Allge-
meinen Geschäftsbedingungen 

verdeutlicht diese Pflicht: „Als 
vertraglich vereinbarte, besondere 
Obliegenheiten hat der Versiche-
rungsnehmer…die versicherten 
Sachen, insbesondere … Dächer 
… stets in ordnungsgemäßem 
Zustand zu erhalten und Män-
gel oder Schäden unverzüglich 
beseitigen zu lassen… Verletzt 
der Versicherungsnehmer eine der 
… genannten Obliegenheiten, ist 
der Versicherer … ganz oder teil-
weise leistungsfrei“. Dies gilt im 
Übrigen auch, wenn ein Sturm-
schaden bei Windstärken über 8 
(sog. Sturmklausel) zu Schäden 
am Dach führt. 

Unabhängig von den Fragen 
der Haftung und möglichen Ein-
schränkungen von Schadensre-
gulierungen ist eine regelmäßi-
ge „Dachpflege“ ein wesentlicher 
Bestandteil der Werterhaltung 
und Wertsteigerung einer Im-
mobilie. Allein unter diesem As-
pekt lohnt es sich, einen Dach-
decker-Innungsbetrieb mit der 
jährlichen Dachwartung zu be-
auftragen. Allerdings warnen der 
Dachdecker Verband Nordrhein 
sowie Verbraucherschützer vor  
„schnellen Dachwartungsange-
boten“ an der Haustüre. Hier ist 
das Ziel der mobilen Handwerker 
nicht selten der Verkauf unnöti-
ger Reparaturen – und nicht die 
objektive Beurteilung des Dach-
zustands. 

Der schnellste Einstieg in die 
regelmäßige Dachpflege ist der 
DachCheck, der exklusiv von 
Dachdecker-Innungsbetrieben 
angeboten wird. Dabei wird nach 
bundeseinheitlichen Vorgaben 
und Checklisten das Dach einer 
gründlichen Sichtprüfung un-
terzogen.

Auch die Befestigungen der Solarmodule werden bei der fachgerechten Dach-
wartung gecheckt. Foto: Dachdecker Verband Nordrhein

Dachdecker Verband Nordrhein rät zur regelmäßigen Dachüberprüfung 

Dachwartung zur Wertsteigerung 

Die aktuellen Energiepreise lassen 
viele Besitzer älterer unsanierter 
Wohnhäuser darüber nachden-
ken, wie sie ihre Ausgaben fürs 
Heizen dauerhaft senken und zu-
gleich das Klima schonen können. 
Parallel dazu steigen die Kosten 
für energetische Sanierungen, da 
Baumaterial knapp ist und viele 
Handwerksunternehmen mehr als 
gut ausgelastet sind. Wer also in 
diesem Frühjahr und Sommer ei-
ne Modernisierung angehen will, 
sollte langfristig und mit Augen-
maß planen und einrechnen, dass 
nicht alles Gewünschte in jedem 
Fall sofort umsetzbar ist.

Hausrundgang mit Sachverstand für 
die Modernisierungsplanung
Laut Erik Stange, Pressespre-
cher des Verbraucherschutz-
vereins Bauherren-Schutzbund  
e. V. (BSB), ist der erste Schritt zu 
einer Modernisierung ein Rund-
gang durchs ganze Haus. Stange 
rät, diesen mit der sachverstän-
digen Hilfe eines unabhängigen 
Bauherrenberaters durchzufüh-
ren. Der Experte kann die Bau-
substanz untersuchen, Schäden 
feststellen und beraten, welche 
Bauteile am dringendsten eine 
Sanierung benötigen. In der Regel 
steht die Gebäudehülle an erster 
Stelle. Der Tausch alter Fenster 
gegen solche mit Isoliervergla-
sung, die Dämmung von Dach 

und Fassade können in vielen Fäl-
len eine erhebliche Senkung des 
Wärmeenergiebedarfs bewirken. 
Oft wird so erst die Vorausset-
zung geschaffen, um erneuerbare 
Energien zum Beispiel mit einer 
klimafreundlichen Wärmepumpe 
energetisch sinnvoll einzusetzen.

Wartezeiten für erneuerbare 
Heiztechniken einplanen
Soll die Wärmepumpe künftig 
Heizenergie und Warmwasser lie-
fern, muss sie optimal auf das Ge-
bäude und seinen Zustand nach 
den Verbesserungen der Gebäude-
hülle abgestimmt sein. Da Wär-
mepumpentechnik zurzeit sehr 
gefragt ist, ist unter Umständen 
mit längeren Lieferzeiten zu rech-
nen oder es müssen Herstelleral-
ternativen geprüft werden.

Fördergelder nutzen – Beratung 
durch Bausachverständigen
Auf keinen Fall vernachlässigen 
sollte man die Fördermöglichkei-
ten, zum Beispiel über die KfW 
und das Bafa oder über Kom-
munen. Obwohl einige Förde-
rungen reduziert oder teils ganz 
gestrichen wurden, können die 
finanziellen Beihilfen die ener-
getischen Verbesserungen am 
Eigenheim leichter finanzierbar 
machen. Auch hier kann ein un-
abhängiger Bausachverständiger 
beratend unterstützen.

Schritt für Schritt zum 
energiesparenden Wohnen

Den Altbau energetisch sanieren im Frühling

Gärtnern liegt im Trend: Nicht 
nur, um Balkon oder Garten in 
eine blühende Oase zu verwan-
deln, sondern immer öfter auch, 
um sich mit eigenem Obst und 
Gemüse zu versorgen. Was ist auf 
dem Balkon erlaubt? Und welche 
Regeln gelten für Eigenheimbe-
sitzer? Diese und weitere Fragen 
beantwortet Michaela Rassat, Ju-
ristin der Ergo Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH.
 
Essen vom Balkon?
Obst und Gemüse lassen sich auch 
auf einem Balkon anpflanzen. 
Mieter haben hier die Möglich-
keit, in Pflanzkisten, Kübeln oder 
Blumenkästen zu gärtnern. „Wer 
eine Wohnung mietet, erhält das 
sogenannte Besitzrecht und darf 
sie vertragsgemäß nutzen. Glei-
ches gilt auch für den Balkon“, 
so Michaela Rassat. Allerdings 
kann der Mietvertrag oder die 
Hausordnung die Bepflanzung 
einschränken. 

„Dürfen Mieter Blumenkästen 
anbringen, können sie davon aus-
gehen, dass darin auch das An-
pflanzen von Tomaten, Erdbeeren, 
Kräutern oder Salaten erlaubt ist“, 
erklärt Rassat. Der Bereich vor 
dem Balkon oder eine Außenfens-
terbank gehören allerdings nicht 
mehr zu den Mieträumen. Hier 
kann der Vermieter das Anbringen 
von Blumenkästen untersagen. 
„Um sicherzugehen, am besten 

den Vermieter vorab um Erlaub-
nis fragen“, empfiehlt die Juristin.
 
Worauf müssen Mieter achten?
„Wer für Klettergemüse Rankgit-
ter anbringen möchte, darf dafür 
nicht einfach Dübellöcher in die 
Außenwände bohren, um die Bau-
substanz nicht zu beschädigen“, 
so Michaela Rassat. Für solche 
Projekte sollten Mieter in jedem 
Fall die Erlaubnis des Vermie-
ters einholen. Dies gilt ebenfalls 
für Hochbeete oder große, sehr 
schwere Pflanzkübel, denn diese 
könnten statische Probleme ver-
ursachen. Auch die Fassade sollte 
nicht zu Schaden kommen. 

„Einschreiten dürfen Vermieter 
ebenfalls, wenn die Bepflanzung 
den optischen Gesamteindruck 
des Hauses zu stark beeinflusst“, 
so Rassat. „Um Nachbarschafts-
streit zu vermeiden, sollten Hob-
bygärtner zudem darauf achten, 
dass kein Gießwasser auf die frisch 
gewaschene Wäsche des Nach-
barn tropft oder Erde auf dessen 
Balkon herunterfällt.“

Was gilt im Gemeinschaftsgarten?
Mieter, die sich einen Gemein-
schaftsgarten mit den Nachbarn 
teilen, müssen bei der Nutzung 
Rücksicht auf die anderen Par-
teien nehmen. Die Rechtsexper-
tin empfiehlt daher, sich vorab 
abzusprechen, um Konflikte zu 
vermeiden. Außerdem ist es nicht 

erlaubt, einen Teil des Gartens für 
die eigene Nutzung abzugrenzen, 
etwa für eine private Sitzecke. 
 
Die Gemeinde hat Mitspracherecht
Hauseigentümer haben bei der 
Gartengestaltung deutlich mehr 
Freiheiten. Dennoch kann die Ge-
meinde bestimmte Vorschriften 
festlegen, die sich je nach Bundes-
land und Gemeinde unterscheiden. 

„Viele Bebauungspläne ent-
halten als Teil der sogenannten 
Grünordnung auch Verbote für 
bestimmte Bepflanzungen oder 
schreiben bestimmte Pflanzen-
arten vor“, so die Rechtsexpertin. 
Weitere Regelungen können den 
Erhalt von bestehenden Pflanzen 
und Bäumen betreffen oder Flä-
chen, auf denen nur Rasen erlaubt 
ist. „Die Bebauungspläne finden 
Eigentümer meist auf der Home-
page der Städte und Landkreise.“ 
 
Nachbarrechtsgesetze beachten
Hobbygärtner, die zum Beispiel 
Obstbäume pf lanzen wollen, 
sollten auf die richtige Platzwahl 
achten: Denn in einigen Bun-
desländern geben sogenannte 
Nachbarrechtsgesetze die Ab-
stände von Bäumen und Sträu-
chern zur Grundstücksgrenze vor. 
Gartenbesitzer sollten die in ihrem 
Bundesland geltenden Regeln be-
achten. Rassat rät, Bäume lieber 
in einem etwas größeren Abstand 
zu pflanzen.

Für das Anpflanzen auf dem Balkon oder im Garten gibt es Vorschriften. Foto: ERGO Group

Verbraucherinformation der Ergo Rechtsschutz Leistungs-GmbH rät

Balkon und Garten: Regeln beim Pflanzen

Meisterbetrieb aus W - Ronsdorf

Tel. 02 02 / 75 20 12
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KARL REICHELT GMBH 
Meisterbetrieb seit 1945

Otto-Hahn-Straße 6
42369 Wuppertal-Ronsdorf

Telefon 02 02 / 2 50 73 - 0
E-Mail: info@Reichelt-Fliesen.de

Mo. – Do. 9.00 – 16.00 Uhr, Fr. 9.00 – 
15.00 Uhr oder nach Vereinbarung

Versicherungsfachbüro

Paul-Heinz Münch
Kemmannstraße 6 •  Telefon 02 02/40 577 
42349 W.-Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47 
E-Mail: info@muench-versicherungen.de

schon ab

€/Monat

kompetent • fachkundig • zuverlässig

865

Wir suchen Ihnen aus rund 270 verschiedenen  

Unfallversicherungstarifen den besten für Sie aus, z.B.:

Erwachsenen-Unfallversicherung
Erwachsenen-Unfallversicherung

für Berufs- und Freizeitunfälle * 24 Stundendeckung mit Weltgeltung, 

mit 10.000,- € Bergungskosten, Vs. Su. ab 1% Invalidität und bis 

125.000,-€ bei Vollinvalidität + 10.000,- € Unfalltod + 25,- € Kranken-

haustagegeld + 25,- € Genesungsgeld + 1.000,- € lebenslange 

Unfallrente + 10.000,- € Kosmetische OP Kosten  

+ Unfallbedingter Zahnersatzkostenerstattung

Rollladen • Markisen • Rolltore • Jalousien • Reparaturservice

Meisterbetrieb Rolladen Reinertz GmbH
Tel.: 02191 - 5 89 49 38 • 0202 - 71 12 63
www.rollrein.de • E-Mail: rollrein@hotmail.com 

R O L L A D E N
E
I
N
E
R
T
Z

Ausstellungstermine nach telefonischer Absprache

Seit 78 Jahren 
im Dienst des Kunden

BedachungenBedachungen

GmbHGmbH

Tel. 02 02 / 46 29 13
clemens.bedachungen@arcor.de

Elias-Eller-Str. 101 | 42369 Wuppertal

Wir sind Ihre Spezialisten für 
Dachbegrünung und 
Abdichtungstechnik
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Wer teilt, hat mehr – diese Bot-
schaft brachte die Neurowissen-
schaftlerin und Autorin Franca 
Parianen den Gästen beim Da-
mensymposium der Volksbank 
im Bergischen Land mit und be-
legte sie mit Erkenntnissen der 
Hirnforschung. 

Die großen Fragen des mensch-
lichen Zusammenlebens sind die 
Themen der Wahl-Berlinerin, die 
sie auf der Ebene von Hirn und 
Hormonen erforscht. Vor den 
Volksbank-Kundinnen sprach 
sie unter dem Titel „Survival of 
the Fairest“ über das menschliche 
Kooperationstalent. Dass Zusam-
menarbeit seit jeher das Überle-
ben sichert („gemeinsam jagen 
wir Mammuts, allein höchstens 

eine Karotte“) war eine weitere 
Kernbotschaft.  

Temporeich, witzig und mit 
vielen Fotos und Videos gespickt 
brachte Franca Parianen den über 
200 Frauen in der Klosterkirche 
in Remscheid-Lennep ein kom-
plexes Thema unterhaltsam nahe.

Die Fragen der Volksbank-Kun-
dinnen beantwortete Franca Pa-
rianen nach dem offiziellen Teil 
bei einem Glas Wein und lecke-
rem Fingerfood aus der Küche der 
Klosterschänke. Viele der Frauen 
blieben noch und nutzten die Ge-
legenheit zum Netzwerken und 
für anregende Gespräche, auch 
mit ihren Kundenbetreuerinnen 
und den Volksbank-Vorständen 
Andreas Otto und Christian Fried. 

Franca Parianen sprach beim Damensymposium über das menschliche Talent 
zum Teilen. Die Volksbanker Christian Fried, Andreas Otto und Thomas Schä-
fer (Aufsichtsratsvorsitzender) (von links) hießen den Gast aus Berlin herzlich 
willkommen.  Foto: Volksbank / Bettina Osswald 

Volksbank-Damensymposium

Warum teilen das Überleben sichert 

Der Aktionskreis Eine Welt 
Ronsdorf ruft ein neues Spen-
denprojekt ins Leben, dessen Er-
lös an das westafrikanische Bur-
kina Faso geht. 

An sechs Terminen sind Inter-
essenten eingeladen, sich bewusst 
Zeit für sich selbst zu nehmen, 
eine kurze Auszeit vom Alltag, 
und den Geist eine kleine Weile 
von der Realität zu lösen. 

Nach einer kurzen Einfüh-
rung in die Welt der Medita-
tion nimmt Dagmar Sartori-
us (Ganzheitliche Therapeutin, 
Reiki-Meisterin/-Lehrerin) die 
Teilnehmer mit auf eine Reise 
voller Wohlfühlmomente und 
innerer Ruheoasen, um so in die 
Entspannung zu kommen und 
Stress abzubauen. Es ist ratsam, 
die eigene Yogamatte, eine De-
cke, o.ä. mitzubringen – es stehen 
aber auch Stühle zur Verfügung. 

Jeweils mittwochabends, am 
10., 17. und 24. Mai sowie am 
7., 14. und 21. Juni – Beginn 18 
Uhr im Raum 4 des Gemein-
dezentrums der Evangelischen 

Gemeinde, Bandwirkerstraße 
15. Die Termine können sowohl 
einzeln als auch gesamt gebucht 
werden. 

Die Teilnahme ist gegen ei-
ne Spende für das Spendenpro-
jekt Burkina Faso möglich – 
der Richtwert beträgt 10 Euro  
(pro Person / Termin). Anmel-
dung bei Dagmar Sartorius unter 
Tel. 01 77 / 547 39 13.

Starkregen- und Dürreperioden 
machen den Menschen zu schaffen
Das westafrikanische Burkina Fa-
so zählt zu den ärmsten Ländern 
der Welt. Die meisten Einwohner 
versuchen mit einer traditionellen 
Landwirtschaft ihr Überleben zu 
sichern. Aber vor allem im Nor-
den des Landes, in der Sahelzone, 
herrschen schwierige Bedingun-
gen für den Ackerbau. 

Wenn hier wieder einmal der 
Regen ausbleibt, drohen Dürren 
und Missernten. Regnet es da-
gegen zu viel, wird der wertvolle 
Boden fortgeschwemmt. Zudem 
sind durch übermäßige Bewei-
dung und Abholzung der Wälder 
viele Böden der Erosion schutzlos 
ausgeliefert. 

„Fast der Hälfte der Bevölke-
rung steht weniger als ein US-Dol-
lar täglich zur Verfügung – nicht 
genug, um eine Dürreperiode ohne 
fremde Hilfe zu überstehen“, be-
schreibt der Eine Welt Laden die 
Situation der Menschen. 

Besonders auf dem Land haben 
nur wenige Menschen Zugang 
zu gutem Trinkwasser und einer 
medizinischen Grundversorgung. 
Die Kinder- und Säuglingssterb-
lichkeit erreicht eine der höchsten 
Werte weltweit. Auch die extrem 
hohe Analphabetenrate stellt ein 
erhebliches Entwicklungshemm-
nis für Burkina Faso dar, denn 
vermutlich rund zwei Drittel der 
Einwohner können weder lesen 
noch schreiben.

Eine Reise in die „ruhigen Gewässer“ der Seele steht im Eine Welt Laden auf 
dem Programm. Foto: Bobek Ltd., United Kingdom

Bildungs- und Spendenprojekt zur Entspannung und Stressbewältigung

Aktionskreis Eine Welt: Geführte Meditationen
boege-online.de

Für den individuellen 
Anspruch – sicher, bequem 
und attraktiv. Die moderne 
Kompressionstherapie
verbindet modische Eleganz
mit hoher Funktionalität. 

Mit medi vision bieten 
wir digitales Messen ohne
Berührung – bei uns oder
bei Ihnen vor Ort.

Rezept per WhatsApp 
0162 270 34 83

Sanitätshaus Böge GmbH
Heinz-Fangmann-Straße 61
(Im Ärztehaus)
42287 Wuppertal-Lichtscheid

Tel. 0202 769 783 58
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TEL. 02 02 - 94 600 88 - 0
BERATEN, BETREUEN, PFLEGEN.

BRUEGGER-PFLEGE.DE

Janina Brügger 
Im Schmalen Bruch 10 
42369 Wuppertal

Sie und ihre Angehörigen liegen uns am Herzen. 
Wir stehen Ihnen zur Seite – rund um die Leistungen in der 
Grundpflege, Behandlungspflege, hauswirtschafliche Versorgung, 
zusätzliche Betreuungsangebote und Beratung. 
Wir wollen, dass Sie sich bei uns gut aufgehoben fühlen und freuen 
uns auf Sie; das Team von Janina Brügger – Pflege zu Hause.

www.bruegger-pflege.de 
info@bruegger-pflege.de

Bürozeiten Mo.– Fr.  
von 08.00 – 14.00 Uhr. 
Termine nach Vereinbarung.

ZU HAUSE BESTENS 
AUFGEHOBEN.

GUTSCHEIN
über 25 €*

Einfach diesen Gutschein vorlegen 
und 25 € auf die Zuzahlung einer 
Hörgeräteversorgung sparen.
Ihr Sager-Team freut sich auf Ihren Besuch.

Ascheweg 20, 42369 Wuppertal
0202-46 74 91

 ronsdorf@sager-akustik.de
 sager-akustik.de

Mo-Fr: 09.00-13.00 Uhr 
Mo, Di, Do: 14.00-18.00 Uhr

!

*Bitte ausschneiden und vorlegen. Nur ein Gutschein pro Kauf.

Vortrag über 
Südafrika im SHW
In der Seniorenbegeg-
nungsstätte des Sozialen 
Hilfswerks, Erbschlöer 
Straße 9, präsentiert Die-
ter Wahlscheidt am Mitt-
woch, 3. Mai, um 15 Uhr 
Privatfilme über seine Rei-
sen nach Südafrika. Die Be-
sucher können sich entfüh-
ren lassen zu den schönen 
und sehenswerten Orten 
Südafrikas. Dazu gibt es 
u.a. Kaffee, hausgemach-
ten Kuchen sowie Kaltge-
tränke. Anmeldungen sind 
unter Tel. 02 02 / 46 41 27, 
per WhatsApp an 015 25 / 
964 39 65, persönlich oder 
per E-Mail an senioren- 
ronsdorf@gmx.de möglich.

Sprechstunde der 
SPD-Ratsfraktion
Die Ratsfraktion der SPD 
im Rat der Stadt Wupper-
tal lädt zu einer Sprech-
stunde in Ronsdorf am 
Freitag, 5. Mai, 16 bis 18 
Uhr ein. Die Stadtverord-
neten Susanne Giskes und 
Simon Geiß freuen sich, 
im SPD-Ortsvereinsbüro, 
Elias-Eller-Straße 37, mit 
den Bürgern ins Gespräch 
zu kommen. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Märchen für die 
ganze Familie
Ingrid Reinhardt lädt ein 
zu ihren nächsten öffent-
lichen Märchenveranstal-
tungen. So präsentiert die 
Märchenerzählerin beim 
Frühlingsfest des Barmer 
Verschönerungsvereins am 
1. Mai am Toelleturm von 
14.30 bis 16.30 Uhr Mär-
chen. 

Jeweils von Mai bis Juli 
finden am letzten Sams-
tag im Monat um 15 
Uhr Märchenführungen 
im Vorwerk-Park statt, 
Anmeldung unter Tel.  
01 76 / 53 62 84 28. In 
Sprockhövel erzählt sie am 
3. Juni Rosenmärchen in 
einem Gartencenter. Bei 
„Barmen live“ im Juni un-
terhält sie die ganze Fami-
lie und schließlich ist sie 
beim Märchenstammtisch 
in Remscheid-Lennep vor 
Ort. Mehr Infos: www. 
maerchenglueck.de.

Irish Folk in der 
Sophienkirche
Am Freitag, 28 April, um 
19 Uhr ist die Band Fragile 
Matt zu Gast in der Sophi-
enkirche, Sophienstraße 3b 
in Elberfeld. Die Zuhörer 
erwartet mehrstimmiger 
Gesang sowie fetzige, iri-
sche und schottische Melo-
dien. Eintritt frei, Spenden 
willkommen.

Gartenmarkt im 
Botanischen Garten 
Am Sonntag, 30. April, 
lädt der Förderverein des 
Botanischen Gartens zum 
Frühjahrsempfang ein – 
mit einem Blumen- und 
Gartenmarkt zur Eröff-
nung der Gartensaison. 
Aussteller präsentieren von 
11 bis 18 Uhr auf dem Eli-
senplatz Stauden und mehr.

Kurz und Knapp

Für Samstag, 29. April, lädt die 
Station Natur und Umwelt, Jä-
gerhofstraße 229, von 12 bis 16 
Uhr zum vierten Wolfstag ein. 

Im Mittelpunkt steht die Podi-
umsdiskussion mit den verschie-
denen Interessenvertretungen un-
ter dem Motto: „Zwischen Wald, 
Weide und Medien – der Wolf in 
unserer Kulturlandschaft?“ 

Der Wolf ist zurückgekehrt. In 
NRW wächst die Zahl des gro-
ßen Beutegreifers. Wer ist wie 
betroffen? Welche Probleme of-
fenbaren sich, welche Konsens-
möglichkeiten bieten sich? Und 
welche Rolle spielen die Medien 
mit ihrer Berichterstattung? Das 
Thema wird aus verschiedenen 
Perspektiven betrachtet, so dass 
sich die Besucher ein umfassendes 

und eigenes Bild machen und sich 
auch selbst in die Diskussion ein-
bringen können.

Die Diskussionsrunde ist viel-
schichtig besetzt: mit dabei sind  
u.a. Christian Buschmann, Res-
sort Grünflächen und Forsten, 
Martin Dahlmann, Ortsvorsit-
zender der Ortsbauernschaft Wup-
pertal-Ost und Maik Dünow, Be-
rufsschäfer im Kreis Wesel. 

Rund um die Podiumsdiskus-
sion bietet die Station Natur und 
Umwelt verschiedene Aktionen 
für die ganze Familie an, z. B. die 
Trittsiegelrallye auf der Spur des 
Wolfes, das Gießen von Wolfspfo-
ten sowie  einen Einführungsvor-
trag. Weitere Informationen zum 
Programm unter www.stnu.de 
oder unter Tel. 02 02 / 5 63-62 91.

Aktionen der Station Natur und Umwelt 

Wolfstag mit Diskussion

140 Aussteller mit einem großen 
Angebot an Schönem, Kreativem 
und Nützlichem, Gelegenheit zu 
Bummeln, dazu ein guter Wein 
und im Hintergrund Klaviermu-
sik – das charakterisiert auch die 
dritte Ausgabe der „Landpartie 
Grafenberg“ auf der Galopprenn-
bahn Düsseldorf, Rennbahnstra-
ße 20, 40629 Düsseldorf. 

Ein Treffpunkt für alle die 
sich gerne im Freien aufhalten, 
auf der Suche nach ausgefallenen 
Geschenkideen sind, sich selbst 
eine Freude machen möchten 

oder einfach schöne Momente 
fernab vom Alltag erleben möch-
ten. Dieser Lifestyle-Markt fin-
det in diesem Jahr vom 29. April 
bis 1. Mai statt. 

Die „Landpartie Grafenberg“ 
ist auch ein Ort, an dem die Be-
sucher fachkundige Beratung zu 
Outdoor-Pools, Gartengeräten, 
Gartenmöbeln und Strandkör-
ben erhalten. Zwischendurch 
setzt man sich entspannt zu ei-
ner Wein- und Champagner-Ver-
kostung, stärkt sich mit Flamm-
lachs, Flammkuchen oder Kaffee 

mit Törtchen, oder genießt den 
Anblick der historischen Tribü-
ne der Rennbahn und der alten 
Waage. 

Ein ausgewähltes Warenan-
gebot aus den Bereichen Genuss 
& Kulinarik, Haus & Garten, 
Mode & Schmuck, Kunst & 
Lebensart wird jedes Jahr mit 
viel Engagement vom Team Re-
no Müller zusammengestellt.  
Vom Suiddy (Sakko & Hoodie) 
über handgefertigten Schmuck 
bis zu italienischem Mandelge-
bäck, von Pflanzenraritäten über 

stylische Wohnaccessoires bis zu 
Wein und Champagner – hier 
bleiben keine Wünsche offen.  

Auf der Landpartie erwartet 
die Besucher ein umfangreicher 
Service mit Infopoint, EC- und 
Depotservice, Parkleitsystem 
und kostenfreien Shuttlebussen.

Geöffnet ist die Landpartie 
von Samstag bis Montag jeweils 
von 10 bis 18 Uhr. Eintritt Er-
wachsene 12 Euro, Kinder bis 
18 Jahre frei.  Weitere Informa-
tionen und Online-Tickets unter 
www.landpartie-grafenberg.de.

Stöbern bei der „Landpartie Grafenberg“
Event auf der Düsseldorfer Galopprennbahn vom 29. April bis 1. Mai  Anzeige

Der 12. SparkassenCup, das große 
Fußballturnier der Grundschüler, 
ist am gestrigen Dienstag mit der 
Vorrunde gestartet. Mit dabei 
sind die Teams von 45 Wupper-
taler Grundschulen, darunter die 
GS Ferdinand-Lassalle-Straße, 

Echoer Straße, Engelbert-Wüs-
ter-Weg und Marper Schulweg. 

Alle vier Grundschulen traten 
gestern auf dem Sportplatz des 
TSV 05 Ronsdorf an der Park-
straße an. Dabei traf die GS 
Ferdinand-Lassalle-Straße in 

Gruppe A auf die Mannschaften 
der Hermann-Herberts-Straße, 
Am Dönberg und Thorner Stra-
ße. In Gruppe B spielten neben der 
Grundschule Echoer Straße und 
Marper Schulweg auch die GS 
Hütterbusch und Eichenstraße. 

Die GS Engelbert-Wüster-Weg 
trat in Gruppe C gegen Uellen-
dahl, Peterstraße und Berg-Mark-
Straße an. 

Die 1. Zwischenrunde, wird am 
Mittwoch kommender Woche,  
3. Mai, ausgetragen.

Fußballturnier auf dem TSV-Sportplatz an der Parkstraße

Vorrunde des SparkassenCups mit Ronsdorfer Grundschülern

WIR SUCHEN 

für sofort, in Voll- oder Teilzeit

Mitarbeiter/ inMitarbeiter/ in (m/w/d) 
mit kaufmännischer Ausbildung

Bilstein Paletten GmbH & Co. KG 
Flügel 1 | 42369 Wuppertal

info@bilsteinpaletten.de

Ihre Aufgaben:
- Telefondienst

- Auftrags-/ Kreditorenbearbeitung
Sie bringen mit:

- Zuverlässigkeit, Flexibilität,  
Team- und Kommunikationsfähigkeit

- selbstständige Arbeitsweise
- Erfahrung in Word, Excel und Outlook


